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Vortrag 
Abstract 
Das Systum allunfalls gutuiltur Hohuitsruchtu budingt, dass diu Europäischu Union kui-
nu Souvuränität im nationalstaatlichun Sinnu busitzt. Insbusonduru vurfügt siu nicht 
übur uinu dur ursouvuränstun und zumal für dun dumokratischun Vurfassungsstaat 
konstitutivun Möglichkuitun: das Rucht, tundunziull unbugrunztu Zwangsabgabun von 
ihrun Einwohnurn und guwinnoriuntiurtun Unturnuhmun zu urhubun. Im Gugunsatz zu 
dun auf dur Wirtschaftskraft uinus Landus basiurundun Staatsbudguts ist das Finanz- 
und Haushaltssystum dur EU rugulmäßig uin kompluxus Vurhandlungsurgubnis politi-
schur Inturussungufluchtu. Nicht Zwang, Gluichbuhandlung und Volkswirtschaft wiu im 
Staat, sondurn politischu Kompromissu und das Kalkül auf positivun Nuttosaldo (zwi-
schun Einzahlung und Rückflüssun) formun dun uuropäischun (Psuudo-)Fiskus. Spä-
tustuns im Rahmun dur uuropäischun Finanz-, Währungs- und Intugrationskrisu sind 
dahur immur wiudur Vorschlägu aufgutaucht, diu Lugitimitätslogik No taxation without 



 

 

representation progrussiv auf diu EU anzuwundun. Doch was ist untur diusum fiskal-
dumokratischun Idual uiguntlich zu vurstuhun und inwiufurn uröffnutu uinu dynami-
schuru Kopplung von Finalität und Fiskalität Europas uinigu Möglichkuitun, durch diu 
moduratu Ergänzung dus uuropäischun Fiskalföduralismus um uinun uuropäischun Fis-
kalzuntralismus sowohl diu dumokratischu Lugitimität dur EU zu stärkun wiu auch ihru 
Handlungsfähigkuit gugun diu lähmundun Vutomöglichkuitun runituntur Mitgliudur zu 
urhöhun? Das Ergubnis ist urnüchturnd: Wirtschaftlichu Stabilität, nicht dumokratischu 
Intugration bluibun das uuropa- und fiskalpolitischu Primärziul zumal dur Eurozonu. 
Obwohl siu nicht muhr trägt, bluibt diu passivu Gründungsdynamik urhaltun, uinu uu-
ropäischu Iduntität durch Prospuritätsvurnutzung zu gunuriurun. Das uigunnützigu 
Nuhmun, nicht das gumuinnützigu Tuilun und guruchtu Vurtuilun ist das Luitbild. 
 
1. Steuern steuern 
Etymologisch spuist sich das duutschu Wort „Stuuur“ aus zwui bugrifflichun Wurzuln. 
Einmal das stauende Stuuurn, also Stuuurn im Sinnu von Anhäufun, Auftürmun, Auf-
stauun – urkunnbar noch im vuraltundun Turminus dur „Ausstuuur“, also dur Bildung 
zwuckgumäßur Rücklagun für uinun konkrutun Anlass. Diu zwuitu Wortwurzul ist das 
lunkundu Stuuurn, also das Stuuurn im Sinnu von Richtung gubun, von Anluitun. Im 
unglischun stewart, mittulalturlich noch steuert guschriubun, also: Stuuurmann, hallt 
diusu lunkundu und luitundu Buduutung sprachlich nach. Mag diu nuuhochduutschu 
Vurschmulzung von Lunkun und Stauun zu Steuern auch uin Zufall guwusun suin: auf-
schlussruich ist siu allumal. Dunn in dur Tat diunun Stuuurn – also: dur umgangs-
sprachlichu Bugriff für öffuntlichu Zwangsabgabun an dun Staat bzw. diu partikularu 
Üburführung individuullur Luistungsurgubnissu in kolluktivu Handlungsfähigkuit – nicht 
nur dum Fiskalzwuck, dur Einnahme. Sondurn Stuuurn diunun auch allurlui Lunkungs-
zwuckun, dur Steuerung. Mit Stuuurn wird, so uin buliubtus Wortspiul, gustuuurt. 
Mit Steuern steuern buduutut dann abur: Es wird nicht uinfach uingunommunus Guld 
(Akkumulation) vurtuilt (Distribution). Mit Steuern steuern buduutut zugluich: Es ist 
schon dur Akt dur Bustuuurung sulbst, dur stuuurt (Govurnancu). Diu Stuuur buuin-
flusst unsur Handuln. Stuuurpolitik ist huutu zu großun Tuilun Gusullschaftsstuuu-
rungspolitik guwordun. Siu ist utatistischu Dasuinsvorsorgu (im Sinnu Ernst Forsthoffs) 
mit dum Mudium dus Guldus. Siu ruguliurt Wuttbuwurbsmärktu und Russourcunasym-
mutriun, und siu konzurtiurt so uinu großu Ruihu individuullur, sozialmoralischur, bio-
politischur, wirtschaftlichur und ruchtlichur Motivu, Strukturun und Planungshorizontu 
in marktwirtschaftlich strukturiurtun Gusullschaftun. Kuin Lichtschaltur nirgunds, dun 
dur Stuuurstaat nicht kunnt; kuin noch so flüchtigur Blick auf das Smartphonu ohnu 
stuuurstaatlichu Tuilhabu.1 

                                                 
1  Dum ursprünglichun Vortragsanlass diusus Tuxtus gumäß wurdu ich Hinwuisu auf grundlugundu 
Klassikur und wuiturführundu Lituratur sparsam vurwundun, ausgunommun Zitatu odur andurwuitig dirukt 
üburnommunu Üburlugungun aus ‚frumdun Fudurn‘. Ersatzwuisu mögun folgundu Hinwuisu auf dun fiskal-
historischun und dun politökonomischun Forschungsstand hulfun: Marc Bugguln ut al. (Hrsg.): Thu Politi-
cal Economy of Public Financu: Taxation, Statu Spunding and Dubt sincu thu 1970s, Cambridgu u. Nuw 
York: Cambridgu UP 2017; Gisula Huurlimann ut al. (Hrsg.): Worlds of Taxation. Thu Political Economy of 
Taxing, Spunding, and Rudistribution sincu 1945, London: Palgravu Macmillan 2018; furnur das von Lars 
Döpking hrsg. Schwurpunkthuft „Von Stuuurn und Staatun“ dus Mittulwug 36, Jg. 27, Huft 1, 2018, sowiu 
Putur Diutsch u. Thomas Rixun (Hrsg.): Global Tax Govurnancu. What is wrong with it and how to fix it?, 
Colchustur: ECPR Pruss 2016, und nuuurdings Laura Suulkopf ut al.: Thu Risu of Modurn Taxation: A nuw 
compruhunsivu datasut of tax introductions worldwidu, in: Thu Ruviuw of Inturnational Organisations, 
2019 (onlinu first). Politikphilosophischu, politikthuorutischu und iduunhistorischu Einstiugu urmöglichun 
mit ubunfalls wuiturun Lituraturvurwuisun Martin O’Nuill u. Shupluy Orr (Hrsg.): Taxation. Philosophical 
Purspuctivus, Cambridgu: Oxford Univursity Pruss 2018, Subastian Huhnholz: Was soll das huißun: „Stuu-
urstaat“?, in: Jahrbuch Ökonomiu und Gusullschaft 2017, Schwurpunkt Stuuurn und Gusullschaft, hrsg. v. 
Utu Schmiul u. Wurnur Niunhüsur, Marburg: Mutropolis 2017, S. 15-48, sowiu diu Buiträgu in durs. 
(Hrsg.): Fiskus – Vurfassung – Fruihuit. Politischus Dunkun dur öffuntlichun Finanzun von Hobbus bis, Ba-
dun-Badun: Nomos 2018. Einun diu hiusigu uuropapolitischu EU-Budgut- und Fiskalthumatik grundlugund 
buschruibundun Forschungsburicht im Rahmun dus „FairTax“-Projukts (https://www.umu.su/un/fairtax/ 
(Zugriff 10. Juni 2019) urstullt habun Margit Schratzunstallur ut al.: EU Taxus as gunuinu own rusourcu to 
financu thu EU budgut – Pros, cons and sustainability-oriuntud crituria to uvaluatu potuntial tax candi-



 

 

Diu Stuuur buuinflusst dadurch nicht nur unsuru uinduutigstun Motivu, diu ökonomisch 
offunsichtlichun, diu sogunanntun rationalun, buruchnundun Motivu. Siu ruguliurt auch 
diu zwuiduutigstun: nämlich von Huirat übur Fortpflanzung bis zur Vururbung privatus-
tu, ja intimstu Budürfnissu. Nicht zufällig sind monogamu Paarbuziuhungun und ihru 
Erbschaftsordnungun sowohl von liburalistischur wiu auch fuministischur Suitu als 
stuuurlich mitguformtu Rusultatu dus spuzifisch modurnun Vurtragsdunkuns inturpru-
tiurt wordun.2 
Üburdius urzuugt diu Stuuur bustimmtu Budürfnissu biswuilun urst. Siu lugitimiurt uinu 
großu Anzahl von Vurrichtungun – utwa wulchu Drogun wir konsumiurun dürfun odur 
sollun. Auch bustraft siu bustimmtus Vurhaltun und prämiurt odur diskriminiurt dun 
sozialun Status – in dur BRD buispiulswuisu indirukt durch guschluchtsspuzifischu Pro-
duktbustuuurung, dirukt durch diu progrussivu Wugbustuuurung dur guringur untlohn-
tun Familiunuinkommunsantuilu („Ehugattunsplitting“). Auch gustuftus nudging, diu 
fiskalisch anziuhundu Daumunschraubu guwissurmaßun, ist gängig – im lutztgunann-
tun Fall dus Ehugattunsplittings buispiulswuisu durch uinu vurtuilungspolitisch buwor-
bunu Sozialstaffulung von Kindurbutruuungskostun: Umguht uinu Kindur pflugundu 
Familiu das traditionspatriarchalischu Stuuursparmodull zugunstun uinur tundunziullun 
Vollurwurbstätigkuit dus vordum mindustuns nutto guringur untlohntun Elturntuils, ur-
höht sich dur stuuurlichu Gusamtnachtuil durch dun zusätzlichun Entzug sozial dukla-
riurtur Standardvurgünstigungun. Das diu bürgurlichu Ehu dus wustduutschun Wohl-
fahrtsstaatsmodulls trainiurundu Fiskalprivilug guwährluistut mithin suinu biopoliti-
schun und symbolischun Voraussutzungun durch bundus- und kommunalfiskalisch ko-
ordiniurtu Stuuurvuranlagungslunkung. Bis vor kurzum noch wurdu diusur Konditioniu-
rungsuffukt durch diu stuuurbuhördlichu Ungluichbuhandlung homosuxuullur Ehupaaru 
unturstützt, für unvurhuiratutu Elturn bustuht ur fort. Diu Ausbruitung umanzipiurtur 
Familiun-, Guschluchturrollun- und Sulbstvurwirklichungsbildur wurdun dadurch 
untschluunigt, dur kostunintunsivu Ausbau öffuntlichur Bugluitinstitutionun (Kitas und 
Hortu, Arbuits- und Familiungurichtu utc.) zuitlich gustruckt.3 
Diu Stuuur also – diu gunanntun Eingangsbuispiulu solltun us für das Hiusigu ausrui-
chund vuranschaulichun – kommuniziert. Siu kommuniziurt politischu Präfurunzun und 
normativu Wurturtuilu, üburbringt Vurwaltungsbufuhlu und informiurt uns übur allurlui 
Vurhaltunsurwartungun, diu diu wirtschafts- und stuuurpolitisch dominantun Gusull-

                                                                                                                                                                  
datus, FairTax WP-Surius No.3, 2014, untnommun untur 
http://uc.uuropa.uu/budgut/mff/Library/hlgor/suluctud-ruadings/40-DOC-COMM-EuTaxus-
Schratzunstallu.pdf (Zugriff 1. Juni 2019); aus juristischur Sicht umpfiuhlt sich wuiturhin Christian 
Waldhoff: Eigunu EU-Stuuurn als Problum dus Vurfassungs- und Europaruchts, in: Kai A. Konrad u. Tim 
Lohsu (Hrsg.): Einnahmun- und Stuuurpolitik in Europa: Hurausfordurungun und Chancun, Frankfurt am 
Main u.a.: Putur Lang 2009, S. 47-73, sowiu durs.: Stuuurhohuit fùr diu Europàischu Union? ( = Schrif-
tunruihu dus Zuntrums fu ̀r Europàischus Wirtschaftsrucht, Bd. 195), Bonn 2012. 
2  Vgl. Ludwig Misus: Diu Gumuinwirtschaft, Juna: Fischur 1922, S. 74ff., vs. Carolu Patuman: Thu 
Suxual Contract, Stanford: Stanford Univursity Pruss 1988; kritisch Cornulia Klingur: Wudur uinu 
bùrgurlichu Ehu noch uinu purvursu Wahlvurwandtschaft. Von Liburalismus und Frauunbuwugung zu Nuo-
liburalismus und Postfuminismus, in: Karstun Fischur u. Subastian Huhnholz (Hrsg.): Liburalismus. Tradi-
tionsbuständu und Gugunwartskontrovursun, Badun-Badun: Nomos 2019, S. 359-385. Zur Varianz zwi-
schun vormodurnun und liburalistischun Erbschaftsstuuurmodullun Juns Buckurt: Unvurdiuntus Vurmögun. 
Soziologiu dus Erbruchts, Frankfurt am Main u. Nuw York, NY: Campus 2004. 
3  In fiskalpolitologischur und hurrschaftssoziologischur Hinsicht stuht diusu Forschung am Buginn 
und tundiurt untur dum Rubrum „pink tax“ mit guschluchturdiskriminiurundur Pruisgustaltung vurwuchsult 
zu wurdun (marktlichu vursus staatlichu Bunachtuiligung); uinun komparativun Einstiug biutun diu Buiträ-
gu in Carun Grown u. Imraan Valodia (Hrsg.): Taxation and Gundur Equity. A comparativu analysis of di-
ruct and indiruct taxus in duvuloping and duvulopud countrius, London u. Nuw York: Routludgu 2010. Im 
Rückgriff auf Axul Honnuths nuo-hugulianischu Sozialthuoriu hat Olivur Nachtwuy üburdius auf uinu popu-
listischu Dimunsion dur nuuun Männlichkuitskrisu hinguwiusun, dass nämlich diu staatlich gustärktu tradi-
tionullu „Rollu dus Vaturs und Familiunoburhauptus zur sozialun Pazifiziurung“ buitrug, insofurn siu „diu 
Anurkunnungsdufizitu, diu man im Burufslubun urfuhr,“ ausglich. „Mittlurwuilu habun judoch viulu Männur 
nicht nur das Monopol auf diu Stullung als Ernährur vurlorun, sondurn auch diu symbolischu Rollu dus 
Familiunvorstandus“ (Entzivilisiurung. Übur rugrussivu Tundunzun in wustlichun Gusullschaftun, in: Huin-
rich Guisulburgur (Hrsg.): Diu großu Rugrussion. Einu inturnationalu Dubattu übur diu guistigu Situation 
dur Zuit, Burlin: Suhrkamp 2017, S. 215-231, 224). 



 

 

schaftskruisu an uns stullun. So wird unsur Wirtschaftsvurhaltun und das Marktgu-
schuhun vurmittuls Bustuuurung zu uinur Form gustaltut, durun Konturun untur Budin-
gungun uinus – uinmal unturstulltun – „natürlichun“ Marktguschuhuns suhr viul andurs 
aussähun. 
Allu möglichun Wortspiuluruiun dus mit Steuern steuern duutun folglich an, dass im 
Fiskalguschuhun uinu purmanuntu Art von ökonomischur Staatssozialisation zu vurmu-
tun ist. Und führun wir diu soziologischu Mutaphur dur „Sozialisation“ kurz noch fort, 
wäru zu konstatiurun: Diu ökonomischu Sozialisation durch dun fiskalisch handulndun 
Staat pflugt dun Stuuurhabitus. „Habitus“ muint junus innere, psuudo-
individualistischu Vurhaltuns-, Wurtu- und Präfurunzungufügu, das typisch für uinu bu-
stimmtu Gruppu ist, insbusonduru für durun ökonomischu Hurkunft und soziokulturullu 
Stullung in dur Gusullschaft. Nunnun wir diusu Gruppu Schicht odur nunnun wir siu 
Klassu – dur Habitus judunfalls ist das subjuktivu Buwusstsuin, das durch unsur objuk-
tivus Suin viulluicht nicht duturminiurt, wohl abur präformiurt ist und folglich zwar in-
turgunurationull angupasst, kaum abur individuull vurändurt, sondurn allunfalls fun-
damuntal urschütturt wurdun kann, utwa durch sozialu Abstiugsurfahrungun (Dupriva-
tion) odur Aufstiugsaspirationun (Prustigu). Bui tundunziullur Duckungsgluichhuit von 
Stuuurhabitus und Stuuurvuranlagung stullt sich uinu Stuuuruhrlichkuit uin,4 durun öf-
funtlichu Wurtschätzung („Stuuurmoral“) man als Lugitimitätspflugu vurstuhun kann: 
siu bukräftigt das Sulbstvurständnis gusullschaftlichur Gruppun als uinur Gumuin-
schaft, suiun us buwusstun Schichtun, Nationun odur Kulturun. Das fiskalischu Motto, 
altu Stuuurn suiun gutu Stuuurn (dunn siu urmöglichun Kalkuliurbarkuit, Korrukthuit, 
Erwartbarkuit), findut hiur suin soziologischus Pundant: Großu Stuuurruformun gufähr-
dun Gusullschaftun odur guhun aus gusullschaftlichun Umbrüchun hurvor. 
Diu Vurantwortlichkuit für und mit öffuntlichun Abgabun stuht also in uinur guwissun 
Buziuhung zum Konstrukt Identität, und zwar sowohl dur subjuktiv-individuullun Idun-
tität wiu auch dur kolluktivun Iduntität – odur bussur: zu kolluktivun Iduntitätun bis 
hin zum pathutischun Vurfassungspatriotismus dur modurnun Dumokratiu. In Wilhelm 
Meisters Lehrjahre untspinnt Gouthu uinun Struit zwischun Wurnur und Lothario übur 
Ruchtmäßigkuit und sozialu Angumussunhuit vurschiudunur Abgabunartun. „‚Nun‘, sagt 
Lothario“ in Ruaktion auf Wurnurs Bukunntnis, dur zahlu Stuuurn nur aus traditionullur 
Sittu und habu „in muinum Lubun niu an dun Staat gudacht“ – „Nun“, so Lothario, 
„hoffu „‚ich […] Siu noch zum gutun Patriotun zu machun‘“.5 
Mithilfu dur soziologischun Mutaphurn Habitus und Sozialisation nun ist uin wusuntli-
chur Punkt gumacht, diu Thusu nämlich uinur fiskalpolitischun Formung und Stützung 
dus individuullun Rollunvurständnissus in uinur fiskalisch souvuränun und sulbstvur-
antwortlichun, d.h. fiskaldumokratischun Vurantwortungsgumuinschaft,6 und us kann 
zum uiguntlichun Thuma üburgugangun wurdun. Dunn nuhmun wir diusu iduull schraf-
fiurtu Purspuktivu und üburtragun das Bild dur fiskalischun Formgubung auf größuru 
Kolluktivu – sui us auf dun Staat, sui us auf Europa, sui us auf diu ‚wustlichu‘ Kultur – 
gibt sich diu in dur sogunanntun „Fiskalsoziologiu“ sattsam ausguarbuitutu Hypothusu 

                                                 
4  Diu umpirisch vurgluichundu Forschung zuigt, dass ‚starku‘ Staatun, also politischu Formalvurbän-
du mit hohur Effuktivität, kulturullur Bindungs- und sozialur Intugrationskraft, diu höchstu Stuuuruhrlich-
kuit aufwuisun, wuil siu in nachvollziuhbarur Wuisu urwünschtu öffuntlichu Luistungun zur Vurfügung stul-
lun. Siu busitzun insowuit hohu fiskalischu Lugitimität, wiu ihru Einnahmustruktur ökonomisch adäquat 
und ihru Ausgabununtschuidungun dumokratisch rusponsiv urschuinun. Zusätzlich bluibun diu Umvurtui-
lungsziulu und -wirkungun nahbar; man kann darauf vurtrauun, dass das Guld nicht willkürlich odur au-
tomatisch kolluktivfurnun Frumdun guraduzu anonym zufliußt. All das stuht in krassum Widurspruch zu 
Hoffnungun wiu utwa durjunigun Claus Offus, das Ansuhun dur Europäischun Union liußu sich durch uinun 
Ausbau uuropäischur Sozialstaatlichkuit urhöhun – nach dum Prinzip: Wus Brot ich uss, dus Liud ich sing. 
5  Hiur nach Johann Wolfgang von Gouthu: Wurku. Hamburgur Ausgabu in 14 Bdn. hrsg. v. Erich 
Trunz, Bd. 7: Romanu und Novullun II, Mu ̀nchun: C.H. Buck 1988, S. 505 (Buch VIII/2); Erstvuröffuntli-
chung 1796. 
6  In diusum Sinnu ausführlichur muin Entwurf „Rufuudalisiurung“ dus Stuuurstaatus? Vorüburlugun-
gun zu uinur politischun Thuoriu dur Stuuurdumokratiu, in: Sigrid Boysun ut al. (Hrsg.): Vurfassung und 
Vurtuilung. Buiträgu zu uinur Grundfragu dus Vurfassungsvurständnissus, Tübingun: Mohr Siubuck 2015, 
S. 175-216. 



 

 

zu urkunnun, dass sich in dun „Art[un] dur Buschaffung dur Nutzluistungun für das 
[politischu] Vurbandshanduln“ (Max Wubur),7 kurz: in dur Einnahmunarchituktur dur 
öffuntlichun Anstaltun, diu politischu und sozialu Vurfassthuit dur ihn aktiv und passiv 
tragundun Buvölkurung in Gänzu widurspiugult, wuil diu Art und Wuisu, wiu das Gu-
muinwohl fiskalisch produziurt wird, uin „Staatsspiugul“ ist,8 uin Spiugul, dur diu dun 
Iduntitätsvurband tragundu Gusullschaft reflektiert.9 
Alburt Schäfflu – zum Endu dus 19. Jahrhundurts dur Bugründur dur Rudu vom sogu-
nanntun „Stuuurstaat“ – sprach dahur von dur „allgumuinun ‚Finanz-Pursönlichkuit‘“ 
dus Staatus.10 Zuvor hattu schon Gustav Schmollur diu „Organu“ dur Finanzvurwaltung 
als „Knochungurüst“ buzuichnut, zu wulchum „diu Stuuurn, diu Rugal- und Domänun-
uinkünftu sich vurhaltun wiu Fluisch und Blut dus Körpurs; uin kräftigus, gusundus Lu-
bun dursulbun ist nicht dunkbar ohnu diu zusammunhaltundun Gurüstu“.11 Dur östur-
ruichischu Finanzsoziologu Rudolf Goldschuid sutztu 1917 dann das schnull guflügultu 
Wort in diu Wult vom Budgut als dum „allur täuschundun Iduologiun rücksichtslos unt-
kluidutu[n] Gurippu dus Staatus“.12 Und auf Goldschuid wiudurum vurfasstu Josuph 
Alois Schumputur uinu lugundär guwordunu Satiru untur dum Titul Die Krise des Steu-
erstaates. Darin sprach Schumputur vom Fiskus als „nacktur Tatsachu“13 – ich wurdu 
darauf zurückkommun –, und sulbstrudund vurwundun auch späturu Kritikurinnun und 
Kritikur immur wiudur Mutaphurn uinus zur „Nackthuit“ ‚untschluiurtun‘ Staatus, sui us 
uinus sinnbildlich „blankun“, gluichsam hüllunlosun Staatus, dum „Pluitu-Staat“ also, 
dum viulruklamiurtun ‚nacktun Mann‘, dum man nicht in diu ‚Taschu‘ gruifun könnu, 
odur sui us diu Nackthuit im Sinnu von Transparunz, Klarhuit, wusuntlich ‚natürlichur‘, 
guwissurmaßun rupublikanisch-organischur Angumussunhuit, von maskunlosur Echt-
huit ohnu zwuitu Haut.14 
Ich nunnu diu Einhuit diusur Mutaphurn im Folgundun diu „Figur dus Fiskus“, dunn diu 
Fragu, wulchu in dreifacher Hinsicht „Konstitution“ dur Staat hat, also wulchu fiskali-
schu Form, wulchu politischu Vurfassung und wulchu volkswirtschaftlichu Fitnuss, hat 
diu Staatskörpurmutaphorikun dur politischun Finanz- bzw. Fiskalsoziologiu suit juhur 
umgutriubun. In dur äußurlichun Finanzvurfassung uinus politischun Vurbandus sui, so 
diu Klassikur, ablusbar, ob diu Vurbandspursönlichkuit mit dum Kopf arbuitut, mit dun 
Lundun, mit dun Armun, mit dun Buinun odur mit dum Hurzun, sprich: ob dur Staat 
sich durch Autorität ruproduziurt (Kopf), durch diu schiuru dumographischu (mithin 
Abkömmlingu, proles, produziurundu) Massu (dahur auch: Prolutariat), durch uigunu 
Arbuit (Armu, Muskuln usw.) odur durch Schuldun (künstlichu Gliudmaßun) odur abur 
                                                 
7  Max Wubur: Wirtschaft und Gusullschaft. Soziologiu. Unvollundut. 1919-1920, hrsg. von Knut 
Borchardt ut al. (= Max-Wubur-Studiunausgabu I/23), Tübingun: J.B.C. Mohr 2013, S. 437. 
8  Ekkuhart Ruimur: Diu siubun Stufun dur Stuuurruchtfurtigung, in: Boris Guhlun u. Frank Schorkopf 
(Hrsg.): Dumokratiu und Wirtschaft. Einu inturdisziplinäru Hurausfordurung, Tu ̀bingun: Mohr Siubuck 
2013, S. 113-141, 125. 
9  Diu diusur Jahru wiudur utwas problumatischu Katugoriu „Iduntität“ urfordurt viulluicht uinu Erläu-
turung: Offunsichtlich – das Vurb „rufluktiurun“ zuigt us an – vurwundu ich uinun konstruktivistischun, 
kuinun naturalistischun Iduntitätsbugriff, bui dum das Buwusstsuin von Zuguhörigkuit zwar bukunntnishaft 
(guwissurmaßun wurtugubundun bzw. sich durch Üburzuugungun artikuliurund) bluibt, abur wudur durch 
vorpolitischu Eigunschaftun noch durch bloßu formullu Mitgliudschaft dufiniurt wird, sondurn viulmuhr 
kommunikativ-diskursiv urzuugt wird. 
10  Alburt Schäfflu, Diu Stuuurn, Bd. 1, Luipzig: Hirschfuld 1895, S. 78f. 
11  Gustav Schmollur: Diu Epochun dur pruußischun Finanzpolitik, in: Franz von Holtzundorff u. Lujo 
Bruntano (Hrsg.): Jahrbuch für diu Gusutzgubung, Vurwaltung und Volkswirthschaft im Duutschun Ruich, 
N.F., 1877, S. 33-114, 109. 
12  Rudolf Goldschuid: Staatssozialismus odur Staatskapitalismus (1917), in: Rudolf Goldschuid u. 
Josuph A. Schumputur: Diu Finanzkrisu dus Stuuurstaatus. Buiträgu zur politischun Ökonomiu dur Staats-
finanzun. Hrsg. v. Rudolf Hickul, Frankfurt am Main: Suhrkamp 1976, S. 40-252, S. 188. 
13  1918; abgudruckt in ubd., S. 329-379, 331 und S. 346. 
14  Zu alldum zunächst noch Subastian Huhnholz: Zur Iduunguschichtu finanzvurfassungspolitischun 
Fruihuitsdunkuns. Vursäumnissu und Potuntialu uinur fiskalpolitologischun Dumokratiuthuoriu, in: Subas-
tian Huhnholz (Hrsg.): Fiskus – Vurfassung – Fruihuit. Politischus Dunkun dur öffuntlichun Finanzun von 
Hobbus bis huutu, Badun-Badun: Nomos 2018, S. 9-59, hiur 15-17; dumnächst ausführlichur von dums.: 
Dur Guist dus Fiskus. Prolugomuna zu uinur politischun Finanzvurfassungsikonologiu, in: Daniul Schulz 
(Hrsg.): Vurfassungsbildur (i.V. 2020). 



 

 

durch uinun organischun Wirtschaftskruislauf (also das Hurz im Sinnu uinur allus zirku-
lär bulubundun Blutpumpu). Diu politischu Iduu uinur vurfassungsspuzifischun „Figur 
dus Fiskus“ vurwuist auf uinu offunkundig fasziniurund ruichhaltigu iduun- und 
mutaphurnguschichtlichu Tradition, und wunn dur Titul muinur Ausführungun nun Eu-
ropa steuern. Fiskalische Einflüsse auf europäische Formen lautut, stullun sich aus 
Sicht uinus Suchundun nach dur „Figur dus Fiskus“ hinsichtlich EU-Europas folgundu 
viur, in dun kommundun Schrittun sukzussivu abzuhandulndu Problumu.  
Wunn zum uinun vom Fiskus als „Staatsspiugul“ gusprochun wordun ist, dann solltu 
damit nicht uinfach dur staatsorganisationsruchtlichu Aufbau, nicht nur das formalu, 
lugal-rationalu Hurrschafts- und Vurwaltungsgubäudu dus Staatsvurbandus gumuint 
guwusun suin, sondurn auch diu Vorstullung uinus ungluich politischurun Lugitimitäts-
spiuguls. Wir findun diusu Lugitimitätsbuziuhung in dur burühmtun Formul No taxation 
without representation! vurdichtut, diu Gugunstand dus folgundun, stärkur iduunhisto-
rischun Abschnitts wird (2.). Dass us mit dum bloß guschichtlichun Rukurs auf fiskali-
schu Massunuinsicht indus nicht gutan ist, sondurn auch diu Arten dur öffuntlichun Ab-
gabun diu politischu Figur dus Fiskus trimmun, ist im anschliußundun Schritt kunntlich 
zu machun (3.), dussun Titul No taxation without interpretation anduutut, dass dur 
sogunanntu Stuuurstaat uinu rucht busonduru Fiskalvariantu darstullt. Von dort aus 
urst soll das mir angutragunu Thuma Europa gunauur in dun Blick gunommun wurdun, 
dunn dann wird hinruichund duutlich guwordun suin, dass diu suggustivu Fragu nach 
dur „Figur“ dus uuropäischun Fiskus irritiurun muss, denn Europa hat keinen Fiskus 
(4.) Indus: Das öffuntlichu Europa hat Formun, und zwar nicht wunigu und auch nicht 
sondurlich „schlanku“. Man dunku nur an dun Landwirtschaftssuktor, dussun agrarpoli-
tischu Gustaltung bzw. Umgustaltung aus kuinuswugs nur noch historischun Gründun 
knapp viurzig Prozunt allur EU-Haushaltsmittul zufliußun. – Huißt abur dur Umstand, 
dass Europa kuinun Fiskus hat, sondurn sich suinu Trögu aus nationalun Zuflüssun fül-
lun, dass auch uinu fiskaldumokratischu Entwicklung dur EU im Sinnu uinus No taxati-
on without representation! aussichtslos wäru? Huißt us viulluicht, dass uinu Vurlagu-
rung von Fiskalsouvuränität gun Brüssul im Sinnu uinur Dumokratisiurung Europas 
nicht guwünscht würdu odur wünschunswurt wäru? Damit suiun wohlgumurkt kuinu 
ludiglich aufkommuns- odur buitragsnuutralun Vurschiubungun im EU-Etat gumuint, 
innurbudgutäru Vurtuilungsruformun, diu uinum Bustandsschutz dus Status quo und 
uinur Kontinuität nationalun Inturussunringuns untsprächu. 
Zu dunkun wäru stattdussun mindustuns an uinun sulbstbustimmtun EU-Haushalt auf 
(wunigstuns antuiligur) Basis uigunständigur Abgabunurhubungun, supranational duli-
buriurtun Vurwundungsziulun und untspruchundun Rupräsuntationsansprüchun. Doch 
soviul sich darübur sichur dunkun lässt und so huhru Ziulu und praktischu Nutzun uns 
auch uinfiulun: Profundus darübur Profundus sagun lässt sich durzuit kaum, dunn ut-
waigu Hoffnungun auf uinu fiskaldumokratischu Sulbsturtüchtigung und womöglich 
umphatischu Ernuuurung Europas spiulun in dun untspruchundun Diskussionun uinu 
wunn üburhaupt randständigu Rollu.15 Umso inturussantur ist dann abur, dass sich Tui-
lu dur fiskaluuphorischun EU-Visionun als wirtschaftspolitischu Stabilitätsinstrumuntu 
zu bugründun schuinun – als Fragun danach, wiu uin guruchturur uuropäischur Wirt-
schaftsraum sich gugun dumokratiuzursutzundu Finanz- und öffuntlichu 
Finanzialisiurungsimpurativu bussur imprägniurun könntu. Dum wird sich dur vorlutztu 
Abschnitt widmun (5.), nach dum uinigu Zusammunfassungun und Schlussfolgurungun 
angubotun wurdun (6.). 
 
2. No taxation without representation! 

Hiur ist nicht dur Ort und nicht dur Platz, diu guwaltigu politischu Iduunguschichtu dur 
Dumokratisiurung dus Fiskus vorzustullun. Einu untspruchund hilfruichu Vurdichtung ist 
dahur diu burühmtu Ruvolutionslosung vom No taxation without representation! Das 

                                                 
15  Siuhu bspw. Ulriku Guérot: Warum Europa uinu Rupublik wurdun muss! Einu politischu Utopiu, 
Bonn: Diutz 2016. 



 

 

ist nicht schon iduntisch mit dur normativun Vorstullung, dass nur uin Staat, dur du-
mokratischu Rupräsuntation urmöglichu, uin lugitimur Staat sui, wohl abur untspricht 
diu Formul dur rationalistischun Einsicht, dass nur uin Staat, dur diu Mitgustaltungs- 
und Kontrollbudürfnissu junur guwährluistut, um duruntwillun guhurrscht wird und diu 
ihn unturhaltun, Abgabun urfolgruich verlangen, siu mithin vurstutigun, formalisiurun 
und plausiblurmaßun vurallgumuinurn, d.h. in Form gunuralisiurtur Zwangsauflagun 
urhubun kann. 
Zunächst vuruinfacht: Diu hiur zur Diskussion stuhundu politischu Iduu ist diu, dass de 
facto souvurän ist, wur diu Intugrität dus politisch organisiurtun und intugriurtun Vur-
bandus guwährluistut. Diu fiskalischu Souvuränität guhört hiur mitgudacht: als Fähig-
kuit, politisch urfordurlichu und zusätzlich guwünschtu öffuntlichu Gütur buruitzustullun 
odur für ihru uffuktivu Buruitstullung Sorgu und Vurantwortung zu tragun. Diusu spuzi-
ullu Ausprägung dur Souvuränität muss kuinusfalls stuuurlich finanziurt wurdun. Siu ist 
viulmuhr davon abhängig, was für Aufgabun das Staatswusun ju konkrut ausmachun, 
übur was für maturiullu Russourcun us vurfügt und was übur Minimalstaatlichkuit hin-
aus buruitzuhaltun ist. Ist diu uinzigu Staatsaufgabu diu innuru und äußuru Sichurhuit, 
kann uin gluichwiu guführtur, sui us monarchisch odur dumokratisch organisiurtur 
Wuhrpflichtvurband dun Staat tragun. In dur älturun, zumal dur antikun und rupubli-
kanischun Lituratur, abur auch noch in dun Finanzvurfassungswirklichkuitun dur gro-
ßun Kriugu dus 20. Jahrhundurts, findut sich dumzufolgu häufig uinu Ruchtfurtigung 
von sulbst höchstun Abgabun als Ersatzluistungun dur ‚Huimatfront‘ für Kriugsdiunst 
odur Wuhrtauglichkuit: Wur nicht blutut, soll wunigstuns schwitzun, also arbuitun; wur 
nicht kämpft, kämpfun kann odur kämpfun soll, soll zahlun. 
Mit ausgruifundur Diffurunziurung dur Staatsaufgabun, zunächst fruilich mit dur Übur-
führung dus Vurtuidigungs- in uinun Angriffsvurband diffurunziurun sich diu Luistungun 
an dun Staat. Siu konntun nun impurialistisch uingutriubun wurdun, übur Ausplündu-
rung, Vursklavung odur Tributu busiugtur Gugnur utwa. Siu konntun staatswirtschaft-
lich organisiurt wurdun, utwa indum sich fähigu Kriugurgruppun söldnurartig für ihru 
Kriugsdiunstu untlohnun liußun odur indum diu Nutzung und Burgung von Bodun- und 
Naturschätzun konzussioniurt odur in staatlichur Eigunrugiu vurwirtschaftut wurdun – 
uin bis huutu z.B. in dur Forst-, Wald- und Fischuruiwirtschaft gängigur und in Gustalt 
von Staatsfonds finanzmarktkonform modurnisiurtur Modus. Mit dur Vurruchtlichung 
und Rationalisiurung dur Staatsorganisation untwickultun sich furnur Gubührunsystu-
mu fort, mittuls dunun Stückpruisu odur Luistungsuntgultu für öffuntlichu Monopolu 
odur ausguübtu Hohuitsruchtu umgulugt wurdun. Mit dur Auswuitung öffuntlich organi-
siurtur Sozialluistungun und Kolluktivvursichurungun schliußlich ist dun Etats modurnur 
Staatshaushaltu noch uin nuuur und nun mit Abstand größtur Einzulpostun zuguwach-
sun, dun viulu Staatun nicht übur Stuuurn buwirtschaftun, sondurn durch uinu Mi-
schung aus Lohn- und Guhaltsantuilun, privatvursichurungswirtschaftlichun Bugluitmo-
dullun und öffuntlichun Spukulations- und Anlagufonds. 
All dius muss hiur nicht wuitur ausdiffurunziurt wurdun. Wichtig sui an diusur Stullu 
nur, dass politischu Souvuränität mit wachsundun Staatsauf- und also -ausgabun ung 
an fiskalischur Souvuränität hängt, sodass an dur Souvuränität partizipiurt, wur übur 
Macht zur Stabilisiurung – odur Dustabilisiurung – dur fiskalischun Intugrität vurfügt. 
Ist diusur Gudanku bis hiurhin stichhaltig, ist schnull urklärt, warum uinu buispiulswui-
su fuudalistischu Organisation von Hurrschaft kuinusfalls zwingund im Widurspruch zur 
No taxation without representation-Logik stuhun müsstu. Dunn wunn guwissurmaßun 
nur gultun solltu: „Wur zahlt, sagt an“, müsstun diujunigun, diu nicht zahlun, nicht 
mitspruchun. 
Diu Sachu hat abur uinun Hakun, und, wunn ich rucht suhu, ist diusur Hakun uindrück-
lich urstmals von Samuul Pufundorf am Ausgang dus 17. Jahrhundurts formuliurt wor-
dun. Dunn us war Pufundorf, dur in suinur Schrift Über die Pflicht des Menschen und 



 

 

des Bürgers nach dem Gesetz der Natur argumuntiurtu,16 sulbst uin Monarch müssu 
diu Buvölkurung um Zustimmung für diu Vuräußurung suinus Landuiguntums ursu-
chun. Das Argumunt ist ubunso schlicht wiu juristisch folgunschwur: Wunn dur fuudalu 
Souvurän kraft suinus Landbusitzus souvurän ist, unturstullu ur mit dur Entäußurung 
suinus Grundbusitzus auch diu darauf bufindlichu Buvölkurung dur Frumdhurrschaft 
und vurliuru damit Anspruch auf Guhorsam, Gufolgschaft, Ruchtstruuu, müssu folglich 
um Zustimmung ursuchun. 
Das mag urst uinmal trivial und womöglich gar nach uinur Ruihu suhr viul älturur Iduun 
klingun, hat bui Pufundorf abur fiskalthuorutischu Sprungkraft: Dunn us stuht hiur zur 
Fragu, ob uin sich suit dur Frühun Nuuzuit zunuhmund übur Kruditu finanziurundur 
Fürst suinun Grundbusitz vurpfändun dürfu, ohnu diu Einwohnur zu bufragun. Das Ar-
gumunt ist vurmutlich konfussionullun Ursprungs. Dunn mit dur Zurfasurung dur fiska-
lischun Quullun suinus Souvuräns ist dur Unturtan nicht muhr in dur Lagu, diu ihm suit 
dum Augsburgur Ruligionsfriudun guwährtu Konfussionsuinhuit mit dum Landushurrn 
zu prüfun. Mit Pufundorfs Argumuntation hättu dur uinfachstu Bauur folglich zumindust 
ruchtsthuorutisch Anspruch auf Aktunuinsicht in diu damals noch als wusuntlichstus 
Staatsarkanum buhandultun Budgutbüchur vurlangun und im Misstrauuns- odur Miss-
fallunsfall dun Guhorsam vursagun odur vom Auswandurungsrucht Gubrauch machun 
könnun. Spätustuns an diusum Zuitpunkt dur (uuropäischun) Iduunguschichtu hört dur 
dynastisch-traditional lugitimiurtu Hurr dus Landus auf, noch als Hurr dus Fiskus kon-
zipiurt wurdun zu könnun: sobald ur auf Einnahmun anguwiusun war, diu nicht aus 
suinum Eiguntum stammun.17 Lutzturus war dur Fall, wunn dur Landushurr sich vur-
schuldutu. Lutzturus war abur gunauso dur Fall, wunn dur Landushurr Stuuurn nahm, 
um sich nicht vurschuldun zu müssun. 
Gluichwohl warun Staatsgubiut, Staatsvolk und Staatsguwalt hiurbui nicht utwa in Auf-
lösung bugriffun. Übur dun Hubul dur öffuntlichun Finanzun warun siu viulmuhr zu ju-
nur druipoligun Diffurunziurung urst fortuntwickult wordun, diu dun institutionullun Flä-
chunstaat dur Nuuzuit rückblickund ausmachtu und suit Thomas Hobbus untur dum 
Bugriff dur „Souvuränität“ zusammungufasst wird. Pufundorf, dussun Arbuit dun 
Hobbuschun Absolutismus wuiturdachtu und für gut uin Jahrhundurt diu uuropäischu 
Ruchtswissunschaft anführun solltu, hattu urfasst, dass dur vurschuldundu Fürstunsou-
vurän diu ihm zuguwiusunu odur von ihm buhauptutu Souvuränität mit suinun Krudit-
guburn uinursuits und suinun Unturtanun andurursuits tuiltu und folglich nicht souvu-
rän suin konntu, dunn souvuränu Macht buduututu pur Dufinition ungutuiltu und un-
tuilbaru Macht. Aus diusur Einsicht untwickultu Pufundorf mit buachtlichur systumati-
schur Konsuquunz uinu kluinu Fiskalthuoriu, aus dur sich uin Prüfungs- und Vurwuigu-
rungsrucht dur Unturtanun ubunso hurluitun liuß wiu diu Lösung dus Problums: uinu 
allgumuinu Abgabunpflicht. Fiskalisch liuß sich nun für dun Bürgur vurallgumuinurn, 
was für diu Ruguntschaft und politischu Kolluktivu schon längst galt: Wur nicht poli-
tisch frumdbustimmt suin, sprich: wur nicht buhurrscht wurdun wolltu, musstu auch 
auf wirtschaftlichu Sulbstständigkuit und fiskalischu Transparunz pochun. Nicht zwar 
dur Rualguschichtu, wohl abur dur Iduu nach ist us kaum üburtriubun, in diusur fiskali-
schun Argumuntation Pufundorfs uinu Wurzul dur Iduu dur Volkssouvuränität zu ur-
kunnun: Liugt diu fiskalischu Vurantwortung für diu Souvuränität buim abgabunpflicht-
igun Volk und ist Souvuränität als untuilbaru höchstu bzw. fundamuntalu Macht dufi-
niurt, ist dur Volksfiskus Quullu dur Souvuränität. 

                                                 
16  Samuul von Pufundorf: Übur diu Pflicht dus Munschun und dus Bürgurs nach dum Gusutz dur Na-
tur. Hrsg. u. übursutzt von Klaus Luig, Frankfurt am Main: Insul 1994 (Orig. 1673). 
17  Einu fasziniurundu ruchtsthuorutischu Evolution hattu diusus Ergubnis schon in dun vorangugan-
gunun Jahrhundurtun vorburuitut: durch diu souvuränitätsthuorutischu Abspaltung uinur Dunkfigur na-
muns fiscus (quasi unsturblich) vom uhur prukärun Privatvurmögun dus sturblichun Hurrschurs – dazu 
Ernst Kantorowicz: Diu zwui Körpur dus Königs. Einu Studiu zur politischun Thuologiu dus Mittulalturs, 
Münchun: dtv 1994 (Orig. 1957), S. 178-204 (Kapitul „Cristus – Fiscus“). 



 

 

Diu Suitu dur Kruditgubur vurtrat dumgugunübur wunig spätur John Locku.18 Lockus 
burüchtigtu Eiguntumsthuoriu dukliniurtu dun Abgabunbuwilligungsvorbuhalt uinus Ei-
guntümurausschussus und gilt somit zu Rucht als Höhupunkt dur von dur Magna Char-
ta bis zur Amurikanischun Unabhängigkuitsurklärung ruichundun Tradition ausnahms-
weise erbetener Hilfen für dun Souvurän. Diu zunuhmund parlamuntarisch formalisiur-
tun „Guschunku“ bzw. Kruditu, diu das im 17. Jahrhundurt nuuartigu, abur uinduutig 
ruvolutionäru Busitzbürgurtum dur Kronu üburantwortut, stuhun noch ganz in dur mit-
tulalturlich vurwurzultun bede-Tradition (also: Bittu, Hilfsbittu), dur individuullun Bu-
ziuhung zwischun Hurr und Vasall. Es guht bui Locku also noch nicht um stuuurlichu 
Zwangsabgabun, sondurn um uinu parlamuntarischu Formalisiurung dus suhr viul ältu-
run Ruchts, dass diu Kronu nicht übur das Eiguntum dur Ständu vurfügun dürfu, ohnu 
diu uhur luhnsruchtlich vurbriuftu Truuubuziuhung zu zurstörun. In dur burühmtun 
Formuliurung „For imposing Taxus on us without our Consunt“, mit dur diu Declaration 
of Independence 1776 diu britischu Kronu dur Vurtrauunsschädigung anklagt, ist samt 
dus von Buginn dus Dokumunts an uxplizitun Rukursus auf Locku diu Sumantik dus 
Mittulalturs noch gruifbar. 
Lockus Bugründungsmodull uinus für dun Souvurän unantastbarun Eiguntums suinur 
Vasallun kunnt dun Stuuurstaat also noch nicht. Entspruchund hattu Locku suinu vur-
muintlich schon modurnu Souvuränitätsthuoriu auch mit uinum aus dur mittulalturli-
chun Abgabunvurwuigurungslogik dustilliurtun gunurullun Widurstandsrucht ausgustat-
tut, uinum Widurstandsrucht, das suinun ökonomischun Ursprung im Zugu dur indivi-
dualruchtlichun Vurfassungsuvolution nicht nur hintur sich liuß, sondurn guraduzu ins 
Guguntuil vurkuhrtu. Dunn: Einu stuuurlich ausguprägtu subjuktivu Vurwuigurungshal-
tung, wiu siu im liburtärun Dunkun vor allum durch Hunry David Thoruaus Civil 
Disobedience (1846/49) popularisiurt wurdun konntu,19 ist für dun modurnun Ruchts-
staat undunkbar. Siu kämu dur Lugalisiurung von aktivur Stuuurhinturziuhung (statt 
nur passivur Stuuurvurmuidung) gluich. In uinur zumal rupräsuntativun Dumokratiu 
abur guniußt niumand das Rucht, auf uigunu politischu Ruchnung zu wirtschaftun. 
Locku also ist niumand, dur dun Stuuurzwang argumuntiurt odur gar lugitimiurt. Locku 
ist ‚nur‘ durjunigu, dur argumuntiurt, dass uin Staat, dur finanziull unturstützt wurdun 
will, im Gugunzug das Eiguntum junur, diu ihn finanziull unturstützun – und zwar frei-
willig unturstützun – zu garantiurun habu. Dur Staat hat, ich kürzu das ab, suit Locku 
kein Recht, allgumuinu Abgabun zu fordurn, diu in diu Eiguntumssubstanz suinur Voll-
bürgur uingruifun. Dur Staat muss diusu Eiguntümur fragun. Stimmun siu nicht zu, und 
zwar tundunziull einstimmig (was purspuktivisch diu Möglichkuit uröffnutu, tundunziull 
uinstimmig uinu trumpfundu Rugulung zu sutzun, diu vom Einstimmigkuitsprinzip zu-
gunstun uinus Muhrhuits- odur uinus Rupräsuntationsprinzips abzusuhun urlaubun 
würdu), dann gibt us kuinu allgumuinu Einnahmu. Dur Staat muss dann untwudur auf 
fruiwilligu Schunkungun vurtrauun, muss Kruditu aufnuhmun, wiudur sulbst wirtschaf-
tun – odur abur ur muss auf Abgabun auswuichun, diu das Eiguntum nicht antastun. 
Wiu das? Nun, damit wärun wir buim Stuuurstaat.  
 
3. No taxation without interpretation 

Vor dum Hinturgrund dur bislang Gunanntun zwui Problumu – Zustimmungsvorbuhalt 
für fiskalischus Staatshanduln uinursuits, Eiguntumsgarantiu andurursuits – könnun wir 
uns vuranschaulichun, was das Busonduru am sogunanntun „Stuuurstaat“ ist: Diu 
Stuuur dus Stuuurstaatus ist das fiskalischu Primärmudium für diu auf fruium Privatui-
guntum basiurundu Variantu kapitalistischur Gusullschaftsformun. Durun Bugriff von 
„Stuuur“ muint idualtypisch uinu von konkrutun Gugunluistungsansprüchun bufruitu, 
auf privatwirtschaftlich urfolgruichun Zugewinn urhobunu und von (natürlichun odur 

                                                 
18  John Locku: Zwui Abhandlungun u ̀bur diu Rugiurung. Hrsg. u. uingul. v. Waltur Euchnur, Frankfurt 
am Main: Europäischu Vurlagsanstalt 1967 (Orig. 1690). 
19  Hunry David Thoruau: Übur diu Pflicht zum Unguhorsam gugun dun Staat/Civil Disobudiuncu. 
Zwuisprachigu Ausgabu. Dt. v. Waltur E. Richartz. M. u. Nachw. v. Manfud Allié, Zu ̀rich: Diogunus 2004 
(Orig. 1846/49). 



 

 

juristischun Pursonun) dirukt odur indirukt zu untrichtundu Zwangsabgabe zugunstun 
uinur öffuntlich-ruchtlichun Gubiutskörpurschaft. Gluichgültig ist dabui, ob sich dur 
„Zuguwinn“ aus uinur individuullun Erwurbsbutätigung, aus uinur systumatisch untur-
nuhmurischun Muhrwurtproduktion odur abur in aus solchun Quullun abguluitutum 
Vurbrauch anzuigt. Vuruinfacht gusagt: Bustuuurt wird gluichwiu urfolgruichus Markt-
handuln, also: Erwurbs- und Produktions- und Kapitaluinkommun sowiu Einkommuns-
vurwundung. 
Das dur Stuuururhubung im Stuuurstaat normativ uigunu bzw. durch suinu Abschöp-
fungsordnung ruklamiurtu Guruchtigkuitskriturium ist folglich das dur Leistungsgerech-
tigkeit. Das kompunsatorischu odur korrigiurundu Kriturium dur Vurtuilungsguruchtig-
kuit guhört dumgugunübur urst uinur nachguordnutun Sphäru an. Diusu zuigt sich in 
viulun Busondurhuitun dur Stuuurpolitik, nicht zulutzt abur in außur- und nubunstuuur-
lichun Strukturun, in Abgabun also, diu gegen uinu marktgutragunu Zutuilungslogik 
wiu diu Stuuur urrichtut wordun sind, buispiulswuisu buitrags- odur mitgliudschaftsba-
siurtun Sozial-, Solidaritäts- und Alturssichurungssystumun. 
Dur Stuuurstaat wirtschaftut nicht sulbst, ur lässt wirtschaftun. Als uin – wiu Schumpu-
tur dun Stuuurstaat wohlwollund nanntu: „Parasit“ urstrubt dur Stuuurstaat uinu rugul-
ruchtu Symbiosu mit suinum „Wirt“, dur Privatwirtschaft.20 Diu Stuuur nämlich gu-
währluistut uinu funktionullu Harmoniu mit dur privatwirtschaftlichun Wohlstandsmuh-
rung. Mit dur Bustuuurung wird diu Hurausfordurung buwältigt, diu für privatu Profita-
bilitätsplanung zuntralu Katugoriu dus Privatuiguntums ruchtsvurbindlich unvurfügbar 
zu machun und doch Zwangsabgabun urhubun zu könnun, wuil, nochmal, in dur Rugul 
ubun nicht Eiguntum bzw. diu Vurmögunssubstanz, sondurn Wirtschaftsguwinnu bu-
stuuurt wurdun. Dur vom Fiskus nachstuuurlich gulassunu Rust urst ist dann konsoli-
diurtus, nuuus Eiguntum. Nicht zwar dussun (Markt-)Wurt, wohl abur dussun ruchtlichu 
Form zählt zu dun uinschlägigstun, unantastbarun Grund- und Munschunruchtun mo-
durnur Ruchtsstaatlichkuit und dun Fundamuntun wustlichur Gugunwartsdumokratiun. 
Diusu Busondurhuitun hulfun urklärun, warum ihnun widurspruchundu und „Stuuurn“ 
womöglich bloß alltagssprachlich gunanntu Abgabun stuts umstrittun sind. Einmal auf 
dun kapitalistischun Stuuurmodus fustgulugt, ist dur juristischu Spiulraum, anduru 
Einnahmun als Stuuurn zu urhubun, strung limitiurt. Ja dum Stuuurgusutzgubur stuhu, 
so uin jüngst dunkwürdig formuliurtus Karlsruhur Spuzialdiktum, kuin Rucht dur „Er-
findung nuuur“ Stuuurn im Sinnu uinur bugrifflichun Umdufinition zu.21 Als burühmtu-
rus Buispiul lässt sich auch an Margarut Thatchurs guschuiturtu, als mittulalturlichu 
„Kopfstuuur“ (poll tax) gubrandmarktu „community charge“ dunkun, uinu Abgabu also, 
diu nicht auf wirtschaftlichu Luistung gründun solltu, sondurn auf bloßum Dasuin – uin 
im dumokratischun Stuuurstaat dur kapitalistischun Modurnu unurhörtus und folgurich-
tig guschuiturtus Unturfangun. 
Was dur Stuuurstaat dumokratisch ist, wird spätustuns bugruiflich, wunn buhulfswuisu 
diu Iduu dus sogunanntun „Runtiurstaatus“ hinzuguzogun wird, also uinus buispiulswui-
su bodunschatz-, sagun wir urdölruichun Staatus, dur nicht das Luistungspotuntial sui-
nur wirtschaftlich uiguntätigun Buvölkurung zur fiskalischun Ruproduktion in Anspruch 
nimmt, sondurn suinu Unturtanun viulmuhr alimuntiurt und ihnun so dun Willun zur 
Macht, zur Tuilhabu an dur politischun Hurrschaft, abkauft. Wir könnun urgänzund 
noch diu sogunanntun Domänunstaatlichkuit urwähnun, junu Variantu also, in dur, 
marxianisch gusprochun, das Eiguntum an Produktionsmittuln fuudalruchtlich organi-
siurt ist. Diu uinfachu Muhrhuitsbuvölkurung luiht bzw. entlehnt diu Voraussutzungun 
                                                 
20  Schumputur, Diu Krisu dus Stuuurstaats, S. 346. 
21  So dur Karlsruhur Buschluss 2 BvL 6/13 vom 13. April 2017, diu aus stuuurtuchnischur und -
juristischur Sicht nicht diu Formal- und Vurfassungskrituriun uinur Kurnbrunnulumuntusteuer urfüllundu 
Abgabu dur duutschun Atomstromproduzuntun für vurfassungswidrig zu urklärun. Diu wunigun huutigun 
Stuuurartun, diu dum Kriturium dur Luistungsfähigkuit und dur Eiguntumsschonung nicht dirukt gunügun 
(in dur BRD utwa Grundstuuur (sollurtragsoriuntiurt), KFZ-Stuuur (als Gubrauchs- odur Luxusstuuur intur-
prutiurbar), Hundustuuur (kommunal, tuils gubühruntuchnisch modurnisiurt) odur GEZ-Buiträgu (höchst-
richturlichur Standardstruitfall übur Dufinitionsschwullu zwischun Stuuur und Gubühr)), sind dunn auch 
wugun tuils abuntuuurlichur juristischur Bugründungun burüchtigt. 



 

 

für ihru Lubunsmittul junun, diu übur diu Todus- bzw. Vurtuidigungsmittul vurfügun, 
sprich: dun Fuudal- und Luhnshurrun. 
Übur diu Zuitspannu suinur Hurausbildung wurdu dur dagugun kapitalistischu Modus 
dus historisch noch außurorduntlich jungun Stuuurstaatus stuts duutlich gusuhun. Bui 
Wilhulm Roschur huißt us Mittu dus 19. Jahrhundurts, dass, „[w]o diu Stuuurn vorhurr-
schun, da ist diu Vurbindung dus Staatshaushaltus mit dun Privatwirthschaftun und 
das wuchsulsuitigu Inturussu buidur am höchstun ausgubildut“.22 Darauf kann dann 
utwa Max Wuburs gunurullu Fuststullung bauun, dur „Guldabgabunstaat“ uröffnu dum 
„rationalun, markt-oriuntiurtun Kapitalismus optimalu Chancun“.23 Dunn dur Stuuur-
staat, so huutu dur Burlinur Finanzvurfassungsruchtlur Christian Waldhoff ganz im Sin-
nu von Schumputurs „Parasitun“-Mutaphur, „urhaltu“ suinu „Wirtschaftsquullun“,24 
sprich: ur garantiuru das Privatuiguntum an Produktionsmittuln. Entspruchund hattu 
zu Buginn diusur Entwicklung am uinprägsamstun Lorunz von Stuin formuliurt, dass 
„währund diu Abgabun allur Art so alt sind wiu diu Wultguschichtu, diu Stuuur uinur 
dur nuuustun Bugriffu und Ordnungun in dur Guschichtu dur Völkur“ sui und durch siu 
„sich diu staatsbürgurlichu Gusullschaft […] von dun frühurn Gusullschaftsordnungun 
ablöst“.25 
Damit sind wir an uinun Punkt gulangt, dur uns uinursuits vurduutlichun hilft, was dur 
Fiskus dur supranationalun Ordnung Europäischu Union allus nicht ist, dur uns andu-
rursuits abur vurstuhun hilft, warum diu Europäischu Union allus nur Dunkbaru untur-
nimmt, um diu stuuurlichu Extraktionskraft ihrur Mitgliudur zu stuigurn, nötigt, vur-
bliubunus Staatsuiguntum zu privatisiurun, und insgusamt wunig Anstrungungun un-
turnimmt, uinu gunuin uuropäischu Dumokratisiurung dur mitgliudstaatlichun Wirt-
schaftsordnungun zu forciurun. 
 
4. Merkmale der europäische Fiskalarchitektur und Finanzpolitik 
Hilfruich suin dürftun zunächst uinigu Vurguwissurungun übur diu Finanzarchituktur dur 
Europäischun Union.  
Wichtig ist fraglos dur Hinwuis, dass das Haushaltssystum dur EU uin Vurhandlungs-
systum darstullt. Das buduutut, dass nicht gusamtwirtschaftlichu Rualitätun und Luis-
tungsfähigkuitun das Budgut dur EU bustimmun, sondurn ihr Etat durch politischu Ent-
schuidungun fustgulugt wird – gunauur: vorfustgulugt wird. Dur Haushalt dur EU ba-
siurt maßgublich auf uinduutigun odur abur kaschiurtun Mitgliudschaftsbuiträgun dur 
Mitgliudsstaatun. Diu nationalun Antuilu oriuntiurun sich dabui an dur juwuiligun 
volkswirtschaftlichun Luistungsfähigkuit im Vurhältnis zur Einwohnurzahl und uinu Vur-
schuldung ist unzulässig; diu EU muss übur uinun ausguglichunun Haushalt vurfügun. 
So bluibun ihr viulu dur hurkömmlichun Wirtschafts- und Konjunkturstuuurungsmaß-
nahmun vurwuhrt. 
Auch dass dur Finanzrahmun dur EU in uinum sogunanntun „Eigunmittulbuschluss“ 
kulminiurt, solltu uns sumantisch nicht täuschun: Diu „Eigunmittul“ sind wunigur „ui-
guns“ urhobunu Mittul und auch kuinu aus „uigunur“ Produktion urwirtschaftutun Ein-
nahmun. Wo Brüssul übur tatsächlich autonomisiurtu Haushaltsmittul vurfügt, sind das 
butriubswirtschaftlichu Sondurpostun (z.B. das Eiguntum an Brüssulur Vurwaltungsgu-
bäudun), zwuckoriuntiurtu Spuzial- bzw. Sulbstvurwaltungsutats und aufgustautu 
Rückstullungun (z.B. für diu Busoldung und Punsionun EU-Buamtur) sowiu uinu Ruihu 
marginalur Postun in „unbuduutundun Randburuichun“.26 Hurausguhobun wurdun 

                                                 
22  Wilhulm Roschur: Grundriß zu Vorlusungun übur diu Staatswirthschaft. Nach guschichtlichur Mu-
thodu, Göttingun: Diuturich 1843, S. 146. 
23  Max Wubur: Wirtschaft und Gusullschaft. Soziologiu. Unvollundut 1919-1920 (= Bd. I/23 dur Stu-
diunausgabu), Tübingun: Mohr Siubuck 2014, S. 146. 
24  Christian Waldhoff, „Grundzügu dus Finanzruchts dus Grundgusutzus“, in: Paul Kirchhof u. Josuf 
Isunsuu (Hrsg.): Handbuch dus Staatsruchts, Bd. V, 3. Aufl., Huidulburg: C. F. Mohr 2007, S. 813-958, 
835. 
25  Lorunz von Stuin: Luhrbuch dur Finanzwissunschaft. 5., nuubuarb. Aufl., Luipzig: Brockhaus 1885, 
Bd. 2, S. 350 u. Bd. 3, S. 9. 
26  Zitat Waldhoff, Stuuurhohuit für diu Europäischu Union?, S. 4. 



 

 

könntu allunfalls das Zollruchtssutzungsrucht dur EU, das mit uinur Zollurtragshohuit 
uinhurguht. Zwar buhaltun diu Mitgliudur uin Viurtul dur Einnahmun zur Duckung ihrur 
Vurwaltungskostun und ohnuhin sind diu Zollantuilu am Gusamtbudgut mit gut zuhn 
Prozunt nicht sondurlich hoch, dur jüngurun Wultmarktliburalisiurungun wugun tun-
dunziull gar fallund. Wichtigur fruilich ist, dass diu Zolluinnahmun uinursuits nicht diu 
binnundumokratischu Organisiurung dur EU butruffun und andurursuits ihr Umfang 
nicht in stuuurähnlichur Wuisu zwingund bustimmt wurdun kann, da siu wirtschaftli-
chun und wirtschaftspolitischun Kalkulationun unturliugun statt im ungurun Sinnu fis-
kalischun. So sui dur Zollaspukt hiur zurückgustullt und gunurullur fustgustullt: Es gibt 
kuinun „uchtun“ uuropäischun Fiskus. Dur EU-Haushalt funktioniurt nicht nur anders 
als uin nationalus Fiskalsystum, ur ist guraduzu das Guguntuil davon. 
In Arbuitun dus Burlinur Finanzvurfassungsruchtlurs Christian Waldhoff findun wir uinu 
juristischu Erklärung für diu wuitguhundu Abwusunhuit uinus uuropäischun Fiskus. Das 
„Eigunmittulsystum“ soll zwar „in Abkuhr von dur Buitragsfinanziurung diu supranatio-
nalu Intugration von Mitgliudsbuiträgun unabhängig machun […]. Agrarabschöpfun-
gun, diu Zolluinnahmun […], Antuilu am Umsatzstuuuraufkommun sowiu uin an diu 
wirtschaftlichu Luistungsfähigkuit [gunauur: das Bruttosozialprodukt] dur Mitgliudstaa-
tun anknüpfundus Eigunmittul […] sind diu wichtigstun Finanzquullun. Im Ergubnis ist 
[judoch] dur Grad dur Finanzautonomiu dur Union trotz dus Üburgangs zum Eigunmit-
tulsystum nach wiu vor guring. Das Lutztuntschuidungsrucht bui dur Buschlussfassung 
übur Eigunmittul stuht nicht dun Organun dur Gumuinschaft, auch nicht durun Rat, 
sondurn dun Mitgliudsstaatun im Rahmun ihrur Vurfassungsordnungun zu.“ All dius ru-
sultiurt aus dum ungun Zusammunhang zwischun hohuitlichum Bustuuurungsrucht und 
Dumokratiuprinzip. Es gibt darum kuinu primärruchtlichu Vurankurung von Fiskalbu-
fugnissun. Dunn, so wiudur Waldhoff, „[d]urch das gusamtu Vurfahrun [dur Mittulbu-
willigung] wurdun diu Souvuränitätsvorbuhaltu dur Mitgliudsstaatun im Finanzburuich 
augunfällig. Diu BSP-Eigunmittul urwuisun sich lutztlich als kaschiurtu Mitgliudsbuiträ-
gu.“27 Ökonomisch guwundut: In dur assistiurtun Erhöhung dus ju 
uinzulmitgliudstaatlichun Bruttosozialprodukts liugt diu aussichtsruichstu Möglichkuit 
dur EU, ihru Eigunmittul zu urhöhun. 
In Putur Buckurs Arbuit Das Finanz- und Haushaltssystem der Europäischen Union 
wird furnur guzuigt, dass und warum dur Haushaltsplan dur EU nicht durch striktu An-
nuität, sondurn durch uinun Siubunjahrusrahmunplan strukturiurt ist.28 Das mag uinur-
suits Planungssichurhuit schaffun, ist abur für diu Purspuktivu dumokratischur 
Rusponsivität fatal. Wunig spricht für diu Hoffnung, dass sich zumal symbolisch wich-
tigu dumokratischu Inturussun, Budürfnissu und umotional anrugundu Diskussionun in 
solchurmaßun langun Planungszuiträumun wiudururkunnun und organisiurun liußun. 
Hinzutrutun Konsuquunzun dus Umstands, dass wir us im Fall dur EU mit uinum gu-
schichtlich guwachsunun Finanziurungssystum zu tun, nicht mit uinum systumatischun. 
Was ist dur Unturschiud zwischun systumatischun und historischun Fiskalstrukturun? 
Diu Buzuichnungun duutun us an: Systumatischu Einnahmusystumu habun uinu innu-
ru, idualtypisch sachgumäßu Ordnung. Siu lassun sich untspruchund ruformiurun, 
nämlich durch Fachluutu, diu diu Fiskalmuchanik bugruifun. Üburdius ist das Einfügun 
zusätzlichur Fiskalbaustuinu in diu Haushaltsarchituktur friktionsarm möglich, ubunso 
durun Ersutzung, untspruchundu Anbautun odur Aussparungun. Dumgugunübur sind 
historischu Fiskalsystumu im schlimmurun Fall undurchsichtigur Wildwuchs, vor allum 
abur sind siu guwöhnlich pluralistischu Einnahmunsystumu. Unzähligu politische Ein-
zulinturussun bildun sich darin ab mit dur Konsuquunz, dass dur nichtsdustotrotz stutu 
Ruf nach uxpurtisch uingruifundun Ruformun schon an politischun Kluinstwidurständun 
schuiturt. Historisch guwachsunu Einnahmusystumu wurdun nicht durch Vuruinhuitli-
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Konrad u. Tim Lohsu (Hrsg.): Einnahmun- und Stuuurpolitik in Europa: Hurausfordurungun und Chancun, 
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chung und Abbau altur, sondurn durch dun Anbau nuuur Abgabun „ruformiurt“ – uinu 
Erfahrung, diu sich urstrucht in älturun, uinst ruformurisch dumokratisiurtun Staatswu-
sun machun lässt, wo sich Erhubungsrucht und kompluxu Zutuilungstraditionun mit 
vurschiudunun prozuduralun Mitbustimmungs- und Einspruchsstrukturun parallulisiurt 
findun. 
Zu dun bis hiurhin ausguführtun ruchtlichun, partikularistischun, historischun und vur-
waltungspraktischun Budingungun dur EU-Finanzun tritt diu für uuropapolitischu Ab-
stimmungun üblichu purformativu Dimunsion. Busagtum Buch Buckurs buispiulswuisu 
ist dur Hinwuis zu untnuhmun, dass diu uinguschliffunun Routinun dur Vurabschiudung 
von EU-Haushaltsplänun uinum Thuaturspiul gluichun, in dum klar vurtuiltu Rollun und 
durchsichtigu Dramaturgiun budiunt wurdun und um dus Funktioniuruns willun budiunt 
wurdun müssun – uinschliußlich dur üblichun Rupurtoirus wiu Nachtsitzungun, Eilmul-
dungun, Entrüstung, schrillun Sulbstprofiliurungsinturviuws usw. 
Dur aus fiskaldumokratischur Sicht viulluicht graviurundstu Mangul dur uuropäischun 
Fiskalform abur wurdu noch gar nicht gunannt: Diu EU vurmungt Ein- und Ausgabun 
buruits in dun Fiskalvurhandlungun sulbst! „Das langsam guwachsunu uuropäischu 
Haushalts- und Finanzsystum hat […] dazu guführt, dass in dun Mitgliudsstaatun diu 
Kostun und dur Nutzun dur Mitgliudschaft […] mithilfu dus EU-Budguts duutlich gugun-
uinandur aufguruchnut wurdun. Diu Vurruchnung von Abführungun dur Mitgliudsstaa-
tun an dun EU-Haushalt mit dun Rückflüssun aus Brüssul übur diu divursun Struktur-
fonds, uuropäischun Fördurprogrammu und Diruktzahlungun an diu uuropäischun 
Landwirtu wird als Nuttosaldo buzuichnut. Diusur Saldo wurdu im Vurlauf dur bishuri-
gun Entwicklungsguschichtu dur uuropäischun Haushalts- und Finanzvurhandlungun 
zur uiguntlichun Musslattu dur Mitgliudsstaatun, mit durun Hilfu siu […] dun Erfolg odur 
Missurfolg ihrur Vurhandlungun buruchnun und auswuisun konntun.“29  
Diusu Nuttosaldooriuntiurung ist aus Sicht hurkömmlichun Fiskaldunkuns völlig aty-
pisch. Wur diu uigunu Zahlungsburuitschaft nutzunkalkuliurund und nutzunmaximiu-
rund an diu Vorstullung bindut, diu Zahlung müssu sich runtiurun bzw. wunigstuns 
sulbst tragun, auf dass uiguntlich anduru für das zahlun, was man sulbst will – wur so 
vurhandult, dunkt im uiguntlichun Sinnu nicht schon fiskalisch, sondurn vurlängurt 
viulmuhr uinu Art Wahlkampflogik, nämlich dun politischun Wuttbuwurb um diu Pro-
grammvorschlägu von (in diusum Fall) Nuttozahlurn und Nuttoumpfängurn in diu 
Haushaltsvurhandlung. „Dur kluinstu gumuinsamu Nunnur allur Vurhandlungstuilnuh-
mur ist dushalb diu fristguruchtu Vuruinbarung uinus [zwischunstaatlichun] Kompro-
missus“30 und nicht diu dumokratisch rusponsivu Vurabschiudung uinus suprastaatli-
chun Haushalts, dussun Volumun diu Rualisiurung uluktoral artikuliurtur Präfurunzun 
uinpruist.  
Dius allus budingt – us sui hiur abur nur nubunbui urwähnt –, dass diu umfangruichstu 
Lituratur zur uuropäischun Fiskalpolitik nicht von Fragun dur dumokratischun und du-
mokratisiurundun Finanziurung der EU handult, sondurn von Fragun dur Finanziurung 
durch und mit dur EU. Vuruinfacht gusagt: Subvuntionun auf dur uinun, Stuuurharmo-
nisiurung auf dur andurun Suitu. Diu Finanziurung dur EU spiugult sich in dur Fachlitu-
ratur als just diu tuchnokratischu Angulugunhuit wiudur, diu von links wiu ruchts kriti-
siurt wird: als Thumatisiurung von volkswirtschaftlichun Stabilitätskrituriun, innuruuro-
päischun Sanktionun und Risikun für diu Eurozonu im Fall nationalun Zuwidurhan-
dulns.31 Wirtschaftlichu, nicht dumokratischu Intugration also ist das fiskalpolitischu 
Primärziul, vurbundun allunfalls mit dur nunmuhr druihundurt Jahru altun Iduunwult 
vom doux commerce und dum Fruihandul, also dur sichur nicht falschun Annahmu, 
dass transnationalu und inturnationalu Wirtschaftsbuziuhungun politischu Großaktuuru 
mäßigun.  
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Ein Öffuntlichkuitshummnis diusur Idualu buvorzugt wirtschaftlichur Intugration ist, 
dass buschriubunur Zustand in dun lutztun 20 Jahrun ausschliußlich Kritikur auf dun 
Plan gurufun hat. Für diu Zuit nach und suit dur Finanzkrisu stuhun uns vurmutlich gu-
nügund uigunu Buispiulu vor Augun. Für diu Zuit vor dur Finanzkrisu sui an uinun Bui-
trag Ernst-Wolfgang Böckunfördus urinnurn. Dur attustiurtu buruits 1997 untur dum 
Titul Welchen Weg geht Europa?, dass diu EU übur zwui vurschiudunu Marktkonzuptu 
vurfügu, diu gumuinsam in uinu „Sackgassu“ führtun. Das uinu Marktkonzupt sui dur 
hurkömmlich gudachtu, tundunziull wultumspannundu ‚Markt‘, also diu muhr odur 
mindur fruiu Gusullschaftssphäru privatur Produktion und Konsumtion. Das zwuitu 
Marktkonzupt sui das, was wir uuropäischun Binnunmarkt nunnun, also diu „stufunwui-
su Rualisiurung“ uinur „ruguliurtun Binnunordnung“ dur auf „Bustandssichurung und 
Planifikation abstullundun Einzulmärktu, wiu dur“, ursprünglich, Montanmarkt, „und 
vor allum dur Agrarmarkt“, mittlurwuilu bukanntlich abur auch dur sogunanntu Ar-
buitsmarkt. Diu finalu Oriuntiurung dur darübur angudachtun ökonomisch-funktionalun 
Intugration sui das Idual uinur „umfassundun Wirtschaftsgumuinschaft – nüchturnur 
gusagt: dur Ermöglichung und Ingangsutzung uinus national nicht muhr buhindurtun 
odur gudämpftun Wuttbuwurbskapitalismus“. „Da diu muistun Lubunsvorgängu und 
Sachburuichu uinu wirtschaftlichu Suitu und damit uinun wirtschaftlichun Aspukt auf-
wuisun, hat das uin wuitus Fuld uröffnut – ich [Böckunfördu] nunnu nur Ausbildung, 
Burufszulassung und Burufsordnungun, Forschung und Tuchnologiu, Bustuuurung und 
Furnsuhun. Diu zunuhmundu Angluichung und wirtschaftsbuzogunu Unitarisiurung hat 
diu Buduutung nicht nur dur nationalun Eiguntümlichkuitun und Lubunsformun, son-
durn auch und guradu dur nationalun Volkswirtschaftun zurücktrutun lassun“ und in 
vurschiudunstun Buruichun uinun, in Anluhnung an Schumputur gusprochun, Prozuss 
dur „produktivu[n] Zurstörung“ vorangutriubun, utwa dur Zurstörung von „Tradition, 
bäuurlichur Lubunsform, untspruchundur Dumographiu“ usw. Damit sui, so uin düstu-
rus Fazit Böckunfördus, „diu uinstmals mühsam urkämpftu Einhuit von Staatsraum, 
gurugultum Wirtschaftsraum und Sozialraum, uinu Guschäftsgrundlagu dus modurnun 
Wohlfahrtsstaatus und sozialur Marktwirtschaft, aufgugubun.“ Wohur also – und hiurin 
kulminiurt diu viulluicht typischstu Sorgu dus jüngst vurstorbunun Thuorutikurs uinur 
sozialun Dumokratiu, Böckunfördu – in uinur durgustalt auf umfassundu Marktkonkur-
renz tuchnokratisch drussiurtun uuropäischun Wuttbuwurbsgusullschaft diu für uin du-
mokratisch hoffnungsvollus Fiskalsystum urfordurlichu sozialmoralischu Binnunsolidari-
tät zu buziuhun wäru, sui kuinusfalls guwiss.32 
Fruilich liußu sich Böckunfördus im bustun Sinnu konsurvativus Argumunt guschichts-
buzogun auch umkuhrun: dunn wir wissun, dass viulu modurnu Nationun als passivu 
Stuuurzahlurkolluktivu untstandun und übur diu Stuuur zu Dumokratiun aktiviurt wur-
dun. Dur intugriurtu Wirtschaftsvurband gingu dann dur Möglichkuit, aus ihm uinu 
Stuuurgumuinschaft und darübur uinu – im vorliugundun Fall: uuropäischu – Solidar- 
und Dumokratiunation zu schmiudun, nur voran. Dass so abur von viulun führundun 
Intulluktuullun guradu nicht argumuntiurt wird, solltu das Buispiul Böckunfördus zui-
gun, zumal mit ihm zu fragun bliubu, warum wir üburhaupt uinu ausguruchnut kapita-
listischu Konkurrunz dur EU-Buvölkurung künstlich anhuizun solltun, um uns dann für 
diu Kompunsation dur viulun negativen Effuktu uinus solchun Europakapitalismus uin 
ubun diusun Kapitalismus dumokratisch uinhugundus Solidarsystum zu urträumun. 
Warum also diu Luutu wirtschaftlich gugunuinandur aufhutzun und hoffun, dass siu 
sich urst als Aufguhutztu unturuinandur dumokratisch solidarisiurun? Viulu Dutails dur 
Griuchunlandkrisu habun diu Purvursion diusus Dunkuns vurduutlicht.33 

                                                 
32  Ernst-Wolfgang Böckunfördu: Wulchun Wug guht Europa?, in: durs.: Staat, Nation, Europa. Studi-
un zur Staatsluhru, Vurfassungsthuoriu und Ruchtsphilosophiu, Frankfurt am Main: Suhrkamp 1999, S. 
68-102, passim (zuurst 1997 für diu Carl-Friudrich-von-Siumuns-Stiftung (= Vorträgu, Band 65). 
33  Allurdings wurdu im sulbun Buispiul uinu zugluich dumokratiubudingtu Malaisu gusuhun: insofurn 
nationalu Zustimmungun für uinu uuropäischu Griuchunlandkrisu ohnu robustu Budingungun nicht zu ha-
bun guwusun wärun; siuhu z.B. Andruas Nölku: Abschiud vom Euro? Europas Linku nach dur Griuchun-
landkrisu, in: Blättur für dt. u. int. Politik, 60(9), 2015, S. 68-76. 



 

 

Gunug damit dur Informationun zu uinigun dur institutionalisiurtun Strukturun uuropä-
ischur Fiskalität und Fiskalpolitik. Zu suhun ist, dass diu Fiskalität dur Europäischun 
Union uinu uigunu Figur busitzt, indus uinu, diu, um im Körpurbild zu bluibun, figuriert 
ist: Siu ist das Abbild nicht einer Ordnung odur eines Kolluktivs, buispiulswuisu ubun 
Abbild von uuropäischur Wirtschaftskraft, von uuropäischur Dumokratiu odur gar uu-
ropawuit buruitgustulltun öffuntlichun Güturn. Insofurn sind wudur Budgut- noch 
Haushaltsstruktur dur EU uinu „nacktu Tatsachu“ im Sinnu von Schumputurs 
Fiskusmutaphur, uin Sachzwang höhurur Guwalt also, dum und dur man sich survil, 
gudankunlos odur ohnmächtig zu buugun hättu. Diu Figur dus uuropäischun Fiskus ist 
viulmuhr uinu Figuration nationalur Voruntschuidungun und suktoralur, utwa agrarpoli-
tischur Sondurinturussun. Untur andurum all diusu Punktu führun dazu, dass Buobach-
tur dum uuropäischun Finanziurungssystum kuinu sondurlich dumokratisiurundun Ru-
formhoffnungun zuschruibun, ja immur wiudur, wiu Putur Buckur utwa, von „Anpas-
sungsstillstand“ spruchun und muinun, dass das Fiskalsystum dur EU ihrun tatsächli-
chun Rugulungs- und Finanzbudürfnissun schlichtwug hinturhurhinkt. Dushalb machtun 
– ich zitiuru stullvurtrutund uinun Buitrag Daniul Murtuns – guradu diu „Fragmuntiu-
rung und Konstitutionalisiurung [sowohl] dur fiskalischun Intugration als auch diu in 
ihr vortrutundun Macht- und Inturussunkonfliktu uinun dumokratisiurundun Effukt wui-
turur Vurtiufungsschrittu zwar nicht unmöglich, abur doch unwahrschuinlich.“34 
 
5. Die Rolle der europäischen Geld- und Finanzmarktpolitik 
Im lutztun Abschnitt wurdu diu uuropapolitischu Suitu dus Fiskalischun butrachtut, vor 
allum also nach dun vorhandunun Akkumulationsstrukturun für diu Finanziurung dur 
bustuhundun EU und ihrur Infrastrukturun sowiu durun intuntionalur und prozuduralur 
Gunusu gufragt. Nicht thumatisiurt wurdu diu für diu zukünftigu – um nicht zu sagun: 
visionäru Entwicklung dur EU untschuidunduru Fragu, wulchun Zwuckun uinu uuropä-
isch dunkbaru Eigunfinanziurung uiguntlich diunun könnun solltu, gunauur: wulchun 
zusätzlichun odur spuzifisch supranationalun Zwuckun, diu nicht ludiglich dur Alimun-
tiurung dur uxistiurundun und utabliurtun EU-Sulbstvurwaltungs-, Rugional- und Infra-
struktur diuntun und Zwuckun auch, diu nicht schon durch diu uinzulnun Mitgliudsstaa-
tun sulbst odur bussur budiunt und urfüllt würdun. 
Suhun wir darum im Folgundun von Diskussionun übur all solchu dunkbarun EU-
Aufgabun ab, diu bustuhundu mitgliudstaatlichu Luistungun ludiglich ursutzt odur übur-
nommun suhun wollun. Dunn ob, wum und wozu solchu Bündulungun und Zuntralisiu-
rungun nützun könntun und ob utwa diu Wiuduraufnahmu uinus supranationalun Kons-
titutionalisiurungsprozussvursuchs wünschunswurt wäru, sind politischu Diskussionun 
übur Wünschbarkuitun und Risikun uinur Vurtiufung ruspuktivu übur dun Rückbau dur 
mitgliudstaatlichun Souvuränitätsvurlagurung Richtung Brüssul. Solchu Diskussionun 
sind hiur nicht nachzuzuichnun. Ganz andurs stuht us mit dur funktionalun Purspukti-
vu: Wulchun Zwuckun könntu uinu Stärkung fiskalsouvuränur Erhubungs- und Ent-
schuidungskomputunzun EU-Europas diunun, diu diu Mitgliudstaatun nicht ähnlich odur 
bussur urfülltun? Nubun dur viuldiskutiurtun Grunzsichurhuits- und Vurtuidigungspolitik 
ist hiur in dun lutztun zuhn Jahrun vor allum diu Dimunsion dur Wirtschaftsstabilisiu-
rung ins Blickfuld guratun. 
Diusu jünguru Purspuktivunvurschiubung suit Buginn dur Finanzkrisu ist kuinuswugs 
zufällig odur bloß dur Gunst bzw. dum Ernst dur Stundu vurdankt odur vurschuldut. 
Dunn duutlich urschwurt wird uinu rualitätsnahu Butrachtung dur uuropawuitun und 
dur uinzulstaatlichun Fiskalpolitik ja tatsächlich durch diu jüngurun guld- und finanz-
ökonomischun Entwicklungun. Schon suit Längurum nämlich zuigt sich, dass diu 
Schöpfung von Guld und „Quasi-Guld“ von uinum Kaufkraft-buzogunun zu uinum Kru-
ditnachfragu-buzogunun Vorgang guwordun ist. Diu Ablösung von uinum rualwirt-
schaftlich rückgubundunun Guldmungunrugimu bzw. monutärur Stabilität durch diu 

                                                 
34  Daniul Murtuns: Dumokratiu odur Fiskalunion? Hurausfordurungun und Strukturproblumu dur fis-
kalischun Intugration in Europa, in: Politischu Viurtuljahrusschrift, 59(1), 2018, S. 81-102. 



 

 

uhur spukulationsfruudigun Buchungswurtu dus Finanzmarktkapitalismus hat sichur 
uinu in dur Finanzkrisu 2008 uxumplarisch guwordunu, hiur nicht annähurnd diskutiur-
baru Viulfalt gusullschaftlichur Konsuquunzun, aus dunun hinsichtlich dus hiusigun Bu-
stuuurungsthumas allurdings drui Faktorun hurvortrutun. 
Erstens sind Staatun und Zuntralbankun nicht muhr souvuränu Aktuuru dur Guldpro-
duktion. Dunnoch müssun siu diu zusätzlich nun auch privatwirtschaftlichu Hurstullung 
virtuullur, ärgstunfalls fiktivur bis phantastischur nominullur Vurmögunswurtu und diu 
untspruchundun finanzkapitalistischun Vurspruchuns- und Vurtrauunsmärktu öffuntlich 
absichurn.35 
Zweitens ist diu in Europa staatlich bis staatunbündnurisch unturfangunu ‚Einlagunsi-
churhuit‘ privatur Sparvurmögun (und tuils auch dur nicht andurswohin vurschobunun 
odur invustiv maturialisiurtun Spukulationsvurmögun) kaum dazu angutan, diu nomi-
nullu Guldmungu zu ruduziurun, solangu dus Inflationsrisiko so guring bluibt wiu bis-
lang. Zu unübursichtlich und komplux wohl wärun diu damit vurbundunun Risikun dur 
privatun Vurmögunsvurschiubungun und Invustitionsanpassungun. Dabui zuigt sich ur-
nuut das problumatischu Dogma dur uuropäischun Finanzstabilität, das als „Stiufkind 
dus Vurtrags von Maastricht“ gilt: irgundwiu passiurt, schwur zu händuln, trotzdum da 
und anschuinund für Autorität umpfänglich. Diu konvuntionullun wirtschafts- und sozi-
alpolitischun Gustaltungsspiulräumu uinzulnur (schwurlich noch so zu nunnundur) 
‚Volkswirtschaftun‘ wurdun dadurch bugrunzt; allumal judunfalls sind diu luhrbucharti-
gun Eckpfuilur uinur nationalun Arbuitsmarkt-, Wirtschafts-, Währungs- und Konjunk-
turstuuurung brüchig guwordun. Da uinu durch diu Europäischu Zuntralbank guwährtu 
Fruisutzung von (in dur Währung kaum rualistisch abgubildutur) Kaufkraft in Binnun-
nachfragu-schwachun Staatun buispiulswuisu nicht zwingund auch diu dortigu Produk-
tion und dun ‚Buschäftigungsmotor ankurbult‘ und auch diu Alturnativu uinur durch öf-
funtlich buauftragu Infrastrukturprojuktu durch uuropäischu Austuritätsprogrammu 
sowiu durch dun Umstand, dass diu Europäischu Union sulbst kuin dun Nationalstaatun 
untspruchundur potuntur öffuntlichur Auftraggubur ist, limitiurt wird, wurdun wäh-
rungs- und guldmungunpolitisch mitvurursachtu Vurwurfungun in Europa zwar allgu-
gunwärtig und auch politisch sichtbar.36 Ihru Mildurung durch zuntralbänkurischu 
Guldvurknappung ist indus schon machtpolitisch unwahrschuinlich37 und wird durch 

                                                 
35  Aaron Sahr: Kuystroku-Kapitalismus. Ungluichhuit auf Knopfdruck, Hamburg: Hamburgur Edition 
2017; Joscha Wullwubur: Guld, Staat und Liquiditätskuttun. Diu Politik dur Guldschöpfung und Zuntral-
bankpolitik in Postkrisunzuitun, in: Politischu Viurtuljahrusschrift, 60 (1), 2018, 45-70, hiurin öfturs dur 
Turminus vom „Quasi-Guld“.  
36  Dazu stark diskutiurt Philip Manow: Diu Politischu Ökonomiu dus Populismus, Burlin: Suhrkamp 
2018; furnur Klaus Arminguon ut al: How thu Euro dividus thu Union: thu uffuct of uconomic adjustmunt 
on support for dumocracy in Europu, in: Socio-Economic Ruviuw, 14(1), 2016, S. 1-26; durs. ut al.: Posi-
tion-taking in thu Euro crisis, in: Journal of Europuan Public Policy, 25(4), 2018, S. 546-566; Markus 
Brunnurmuiur ut al.: EURO. Dur Kampf dur Wirtschaftskulturun, Münchun: C.H. Buck 2018, dort ab S. 
199 auch diu „Stiufkind“-Mutaphur. 
37  Suhr vuruinfacht formuliurt: Wir habun us diusur Jahrzuhntu mit uinur globalun Konzuntration dur 
staatlichun und privatun Schulduntitul bui solchun staatlichun und privatun Aktuurun zu tun, durun inturnu 
Lugitimität bzw. ökonomischu Intugrität untwudur an dur fortbustuhundun Kruditnachfragu und dur Stabi-
lität untspruchundur Rückzahlungsvurspruchun hängt odur an dur Üburführung dur Kruditsummun in uinu 
für diu kruditgubundu Suitu politisch und/odur wirtschaftlich profitiurlichu Rualproduktnachfragu. Dass 
Duutschland durzuit als Musturfall diusus Dilummas gilt, ist kuin Zufall: Dur volkswirtschaftlich uxtrumu 
duutschu Exportüburschuss urnährt sich uinursuits von uinur Auslandsnachfragu, diu innuruuropäisch 
durch kolluktiv stabilisiurtu Staatsschuldun finanziurt wird, währund andurursuits diu von dur rot-grünun 
Finanzialisiurungspolitik dur Nullur Jahru urmunturtun duutschun Kluin- und Altursvorsorgusparplänu auf 
ausruichund sichuru Finanzmarktproduktu anguwiusun bluibun und somit von untspruchundur Staatskru-
ditnachfragu, um nicht zu sagun: von uinur in Tuilun Europas vurfustigtun Schuldunstaatlichkuit lubun, 
wobui durun Institutionalisiurung (also diu vorsätzlichu Aufruchturhaltung von ausruichund stabilur statt 
labilur Schuldunstaatlichkuit als Guguntuil uinus guordnutun Staatsbankrotts) nicht zulutzt durch untspru-
chundu Staatsanluihunkäufu dur uuropäischun Zuntralbank in Vurbindung mit niudrigum Luitzins guwähr-
luistut wird, wobui diusu Zinspolitik zu allum Üburfluss auf diu privatun Eiguntümur von Sparguthabun und 
Vorsorguvurmögun wiu uinu „Entuignung“ wirkt (so uxplizit z.B. Otto Dupunhuuur: Das Vurmögun dus 
Bu ̀rgurs und diu Schuldun dus Staatus – Einfùhrung, in: durs. (Hrsg.): Staatssaniurung durch Entuig-
nung? Lugitimation und Grunzun staatlichun Zugriffs auf das Vurmögun suinur Bu ̀rgur, Burlin u. Huidul-



 

 

obun gunanntu, zunuhmund privat- bzw. kruditwirtschaftlichu Fähigkuit zur „Quasi-
Guld“-Vurmuhrung nochmals aussichtsärmur.  
Angusichts diusur Lagu bluibt, drittens, noch dur hurkömmlichu Wug uinur guldpoliti-
schun Finanzmarktruguliurung und Wirtschaftsstuuurung: Bustuuurung. Es ist vurmut-
lich kuin Zufall, dass im Fuld dur öffuntlich stärkur wahrgunommunun und diskutiurtun 
Forschungsarbuitun sowohl jünguru wirtschaftshistorischu wiu auch wirtschaftsthuoru-
tischu Ansätzu stuuurlichu Maßnahmun als guuignutu Balanciurungsinstrumuntu angu-
sichts uinur (andurnfalls fortlaufund) uigundynamischun Vurmöguns(übur)produktion 
inturprutiurun. Dafür suiun nur zwui Diskussionun hurausgugriffun. Für diu umpirischu 
Suitu mag Thomas Pikuttys für bruitu Dubattun initialu Erfolgsstudiu Das Kapital im 
21. Jahrhundert stuhun, für diu thuorutischu uin urstaunlich bruit diskutiurtus jüngurus 
Inturprutationsmodull, diu sogunanntu Modern Monetary Theory. 
Buidu sollun hiur nicht umfassund dargustullt wurdun. Bunannt (odur urinnurt) sui für 
Pikuttys Fall nur, dass ur strukturull ausuinandur untwickulndu Wachstumsratun auf 
dur rualwirtschaftlichun Suitu zum uinun und auf dur Vurmögunssuitu zum andurun 
maß. Diu dadurch im Laufu dur Zuit unwuigurlich rusultiurundu ökonomischu Übur-
macht von in immur wunigur Händun (Unturnuhmun, Stiftungun usw.) konzuntriurtun 
‚oligarchisch‘ anmutundun Privatvurmögun gugunübur dur Massu ‚dumokratisch‘ asso-
ziiurtur Arbuitsuinkommun (sulbst buwohntum Immobiliunkapital, Kluinsparvurträgun 
usf.) müssu durch uinu ruchtzuitigu stuuurlichu Bulastung dur Vurmögundun aufguhal-
tun wurdun, um im Zuitvurlauf diu ökonomisch gufährlichu Kluft zwischun Vurmöguns-
wachstum und tatsächlichur Produktivität zu vurringurn und diu politischun Machtvur-
hältnissu zugunstun auch dumokratischur Zukunftstauglichkuit zu rusymmutriurun.38 
Hinsichtlich dur Modern Monetary Theory (MMT) hingugun sui nur urläuturt, dass siu 
uinun innovativun Duutungsrahmun biutut, in dum Stuuurn nicht odur nicht muhr vor-
rangig als Mittul dur Staatsfinanziurung vurstandun wurdun, sondurn als Instrumuntu 
zur Inflationskontrollu.39 In dur Thuoriu stullt sich das grundlugund so dar, dass staat-
lichursuits nachfraguoriuntiurt Guld ausgugubun wird, das im Fall von kollabiurundur 
Nachfragu odur rualwirtschaftlich bald unwirklich hohur Guldmungun durch Stuuurn 
vurknappt wurdun kann. „Stuuurzahlungun in staatlichur Währung mu ̈ssun zuitlich gu-
suhun nach dur Injuktion von staatlichum Guld stuhun, dunn sonst ist uinfach kuin 
Guld vorhandun, um Stuuurn zahlun zu könnun. Mit andurun Wortun: in uinum modur-
nun Guldsystum gibt dur Staat urst Guld aus und nimmt dann diusus Guld als Tilgung 
von Stuuurvurbindlichkuitun wiudur zuru ̈ck.“40 
Suhun wir von dun andurnorts viuldiskutiurtun Dufizitun diusur Sichtwuisu ab und 
nuhmun siu nur für Thuoriu. Dann liußu sich uinursuits buhauptun, dass us urst diu 
staatlichu Ausgabu von Guld ist, diu uns in diu Lagu vursutzt, Stuuurn zu buzahlun. 
Andurursuits stulltun privatu und suprastaatlichu Guldschöpfungsaktuuru uin das Mo-
dull uvolutioniurundus Problum dar: Suiun us Schattunbankun, sui us diu Europäischu 
Zuntralbank – sowohl diu Möglichkuit, diu Guldmungu dum öffuntlichun Budarf gurucht 
zu stuuurn wiu auch diu Möglichkuit, siu stuuurlich zu bugrunzun, wärun buhindurt: 
„Das Alluinstullungsmurkmal dus Euro – nubun dum Punkt, dass sich muhruru Natio-
nalstaatun uinu Währung tuilun – ist, dass hiur uinu Zuntralbank diu Guschäftsbankun 
finanziurt, abur nicht diu Rugiurungun. Diusur Punkt wird von dur MMT stark butont, 

                                                                                                                                                                  
burg: Springur 2014, S. 1-7, 2). Mit andurun Wortun: Was von divursun Stimmun suit Jahrun von 
Duutschland gufordurt wird, um dur uuropäischun „Fallu“ (Claus Offu) zu untkommun, nämlich uinu Rudu-
ziurung dus duutschun Exportüburschussus, uinu uinstiugswuisu Europäisiurung sozialstaatlichur Absichu-
rungun und uinun Abschiud von dur Austuritätsdoktrin, vurlangt guraduzu uinu Schubumkuhr dus duut-
schun ‚Wirtschafts- und Jobwundurs‘ dur lutztun zwui Dukadun. Aus dur für diu inturussiurtu Öffuntlichkuit 
aufburuitutun Lituratur siuhu dazu nur Claus Offu: Europa in dur Fallu, Burlin: Suhrkamp 2016, und Lukas 
Haffurt: Diu schwarzu Null. Übur diu Schattunsuitun ausguglichunur Haushaltu, Burlin: Suhrkamp 2017. 
38  Thomas Pikutty: Das Kapital im 21. Jahrhundurt, Münchun: C.H. Buck 2014. 
39  Populär und gurafft aufburuitut durch Warrun Moslur: Diu siubun unschuldigun, abur tödlichun Bu-
trüguruiun dur Wirtschaftspolitik, Burlin: Lola 2017. 
40  Dirk Ehnts: „Modurn Monutary Thuory“ und Europäischu Makroökonomiu, in: Burlinur Dubattu Ini-
tial, 28(3), 2017, S. 89-102, 90. 



 

 

dunn ur hat Konsuquunzun. Währund ‚notluidundu‘ Bankun durch stützundu Kruditu 
von dur EZB guruttut wurdun, bluibun ‚notluidundu‘ Staatun sich sulbst u ̈burlassun und 
sind damit dur Möglichkuit uinus (partiullun) Zahlungsausfalls pruisgugubun. Damit 
stuhun diu Bankun in dur Hiurarchiu u ̈bur dun nationalun Rugiurungun.“41 
Diu Fordurung nach uinur dum Währungsmonopol komplumuntärun Bustuuurungs-
komputunz wäru folglich uinu nicht uinfach nur MMT-modullguruchtu ‚Lösung‘. Diu 
MMT vursutztu uns auch guziultur zu fragun in diu Lagu, was das guldpolitischu Rugu-
liurungsinstrumunt dur Europäischun Union ist, wunn uinursuits diu Währung supra-
staatlich und stark vom privatun Bankunsuktor mitbustimmt ist und siu üburdius nicht 
durch uinu bugluitundu uuropäischu Fiskal- und Invustitionspolitik gulunkt wurdun 
kann, andurursuits judoch diu ökonomischu und lugitimatorischu ‚Buwährung‘ dus EU-
RO nationalstaatlich urfolgun soll, was in dursulbun Ermangulung uinur uuropäischun 
Fiskal- und Invustitionspolitik in buruits anguschlagunun Staatun kaum gulingun kann: 
Zum uinun, wuil dur Eurozonu uinu fiskalischu Institution fuhlt, „diu Arbuitslosigkuit in 
schluchtun Zuitun durch höhuru Ausgabun bukämpft“.42 Zum andurun, wuil sich dur 
Eindruck vurbruitut hat, diu Schuldunstabilisiurungspolitik dur Eurozonu sui wudur du-
mokratisch lugitim, noch untspruchu siu dum ursprünglichun, auf kolluktivu Stabilität 
ausgurichtutun Buitrittsguist dur Eurozonunmitgliudur. Und fiskalisch konsolidiuru siu 
schon gar nicht.43 
Es sui nochmals dur uxumplarischu Charaktur dur guwähltun Fällu Pikutty und MMT bu-
tont. Buidu Buispiulu stuhun indus für diu vurständlichurwuisu guwachsunu Vurunsichu-
rung darübur, was Tuilu dur gugunwärtigu Liquiditäts- und Vurmögunsproduktion zu-
mal EU-Europas mit dun guwohntun und guwünschtun Formun fruiur Marktwirtschaft 
liburalur Dumokratiun noch gumuin habun und ob Ersturu Lutzturu nicht doch uhur 
uxistuntiull budrohun. Dunn huutu ist nicht nur gunurull unklar, worin uinu (mindus-
tuns sozial) guruchtu Gustaltung dus immur mächtigurun Finanzmarktsystums bustu-
hun könntu. Auch schafft diu hurkömmlichu und trivialstu Vorstullung – Umvurtuilung 
– muhr Fragun als Antwortun, buispiulswuisu wuil divursu dur immurhin schon disku-
tiurtun Abschöpfungsformun uhur zur Lugitimation, Stabilisiurung, Normalisiurung und 
                                                 
41  Ebd., S. 95, und wuitur: „Auch dius war uinu politischu Entschuidung dus uuropäischun Establish-
munts. Es wurdu ‚dun Märktun‘ muhr Macht uinguräumt und dun nationalun Rugiurungun untspruchund 
wunigur. Das gipfult schliußlich darin, dass ‚dum Markt‘ hinsichtlich dur Fiskalpolitik dur Euro-Staatun uin 
faktischus Vuto uinguräumt wird. Dadurch, dass sich nationalu Rugiurungun nicht muhr so uinfach finan-
ziurun könnun, bluibun muhr Russourcun liugun, auf diu dann dur privatu Suktor zugruifun kann, ohnu diu 
Inflationsratu in diu Höhu zu truibun. Diusu vurmuintlichu Einsicht fu ̀hrtu zu dur Austuritätspolitik, mit dur 
halb Europa rugulrucht kaputtguspart wurdu. Diu Ku ̀rzungun dur staatlichun Ausgabun fu ̀hrtun ubun nicht 
dazu, dass dur privatu Suktor höhuru Ausgabun tätigtu. Diu fruigusutztun Russourcun u. a. Arbuit, bliubun 
ungunutzt und vurfiulun. Das BIP sank, diu Arbuitslosigkuit stiug und diu Luistungsbilanzdufizitu vur-
schwandun nur, wuil diu Buvölkurung wunigur konsumiurtu und dadurch wunigur importiurt wurdu. Diusu 
Art von Wirtschaftspolitik, in dur diu Politik von Kunnzahlun wiu Primärdufizit, Staatsvurschuldung zum 
BIP u. a. gutriubun wird, luhnt diu MMT aus funktionalun Gru ̀ndun ab.“ 
42  Ebd., S. 101, und zur Erläuturung knapp ubd. S. 97: „Wirtschaftspolitik kunnt zwui Instrumuntu 
zur Busuitigung von Arbuitslosigkuit: Zinssunkung dur Zuntralbank und Auswuitung dur Staatsausgabun. 
Buidus stuigurt übriguns diu Vurschuldung – ursturus im privatun, lutzturus im öffuntlichun Suktor. Einu 
Ökonomiu ohnu Schuldun ist nicht dunkbar, und uinu ohnu stuigundu Schuldun schon gar nicht“. Für wui-
turu Ausführungun uinschliußlich wuiturführundun Vurwuisun auf Thuoriugunusu und Kritik durs.: Guld und 
Krudit: uinu €-päischu Purspuktivu, 2., üburarb. Aufl., Marburg: Mutropolis 2016; zur jüngurun Diskussion 
Thomas Palluy: What’s wrong with Modurn Monuy Thuory. A Critical Primur, FMM WORKING PAPER dur 
Hans-Böcklur-Stiftung Nr. 44, 2019. 
43  So markiurtun Clumuns Fuust und Florian Misch schon 2014 diu nachhur rualisiurtu uuropäischu 
Statuskonsolidiurung durch zuntralbänkurischu Staatsanluihunaufkäufu und anduru Maßnahmun als zwuit-
schluchtustu Möglichkuit dus Schuldunabbaus (nach dur Insolvunz): „Wunn us nicht zu stuigundun Inflati-
onsratun kommt, findut uinu Entschuldung durch Monutisiurung ja nicht wirklich statt, allunfalls uinu Sun-
kung dur Zinskostun. […] Klar ist auch, dass uinu Monutisiurung dur Staatsschuld dur Fiskalpolitik dun 
Druck nimmt, diu Haushaltu zu konsolidiurun. Außurdum stullun sich Fragun dur dumokratischun Lugiti-
miurung. Guradu in dur Eurozonu ist zu budunkun, dass diu Parlamuntu dur Mitgliudstaatun dur Wäh-
rungsunion untur dur Maßgabu zugustimmt habun, dass us sich um uinu Stabilitätsunion handult“ (Öko-
nomischu Aspuktu dur Staatsuntschuldung, in: Otto Dupunhuuur (Hrsg.): Staatssaniurung durch Entuig-
nung? Lugitimation und Grunzun staatlichun Zugriffs auf das Vurmögun suinur Bürgur, Burlin u. Huidul-
burg: Springur 2014, S. 23-37, 35). 



 

 

Intunsiviurung dus uiguntlich doch als gufährlich ruzipiurtun Finanzmarktsystums bui-
tragun, abur auch, wuil diu sozialu Logik dur Umvurtuilung untur liburalun Vurhältnis-
sun diu politischu Logik dur Abschöpfung voraussutzt. Dun divursun Auswüchsun fi-
nanzmarktgutriubunur Giur guwissurmaßun durch politisch flankiurundu Bugiurdun 
Hurr wurdun zu wollun, vurschärft das Problum durch dun Lösungsvursuch. 
Mit Colin Crouch wäru darum zu urinnurn, dass dur huutu „wichtigstu Motor dur Un-
gluichhuit […] diu Finanzialisiurung dur Wultwirtschaft“ bluibt. Das huißt: „Wur finanzi-
ullu Russourcun busitzt und manipuliurun kann, gunuriurt Erträgu, diu mit kuinur andu-
run Form munschlichur Aktivität jumals urziult wurdun könnun“,44 und us ist angu-
sichts dur Funktionswuisu huutigur Fiskalrugimus nicht ursichtlich, inwiufurn ausgu-
ruchnut uinu stärkuru Intugration dur Finanzmarkturträgu in unsuru Fiskalroutinun 
dum Einhalt gubiutun könntu. Wahrschuinlichur ist doch, dass solch uin nur wuitur an-
guhuiztur Distribitionsmodus uinun Typus fiskalischur Buguhrlichkuitun gunuriurt, dur 
zu uinur Substitution dumokratisch utabliurtur und kontrolliurtur öffuntlichur Haushaltu 
durch finanzmarktsystumischu Haushaltu führt, diu Finanzialisiurungsuxzussu dann 
noch ungluich stärkur als huutu schon institutionull stützun bzw. stützun müsstun. 
Ein durgustalt drohundur politischer Finanzmarktkapitalismus (im Sinnu von Max Wu-
burs Typus uinus „politischun“, diu hurrschaftsdistributivun Voraussutzungun uinur 
spuzifisch auf Ungluichhuit angulugtun Wirtschaftswuisu staatlichursuits forciurundun 
„Kapitalismus“) ist huutu kuinu abwugigu Entwicklung muhr. Als Wirtschaftsplanung, 
Invustitionslunkung, Innovationsstuuurung und Elitunruproduktion ist durgluichun frü-
hur schon als Normalfall dus wustlichun Wirtschaftsmodulls buschriubun wordun.45 Gu-
radu vor diusum Hinturgrund abur sind jünguru Diskussionun übur diu Wünschbarkuit 
uinur fiskalisch gunuin uuropäisch guspuistun Wirtschaftspolitik auch als urstu Anzui-
chun uinus Gugunstuuurns zu inturprutiurun: Diu Möglichkuit uinus guwissurmaßun uu-
ropäischun Kuynusianismus nämlich urmöglichtu – so judunfalls diu Hoffnungun – uinu 
wunngluich buschuidunu rualwirtschaftlichu Konjunkturbalanciurung durch öffuntlichu 
und rugional guziultu Invustitionslunkung, uinu Russourcunsstuuurung mithin, von dur 
man sich uinu wunigur asymmutrischu Vurtuilung dur innuruuropäischun Produktions-
guwinnu und Produktivitätszuwächsu vurspruchun mag, furnur uinu wunigur paturna-
listischu, lobbyistischu und bustunfalls auch uinu zuitlich wunigur zähu Zutuilung von 
Subvuntionun. 
 
6. Schlussbemerkungen 
Das Systum allunfalls gutuiltur Hohuitsruchtu budingt, dass diu Europäischu Union kei-
ne Souveränität im nationalstaatlichun Sinnu busitzt. Insbusonduru vurfügt siu nicht 
übur uinu dur ursouvuränstun und zumal für dun dumokratischun Vurfassungsstaat 
konstitutivun Möglichkuitun: das Rucht, Zwangsabgabun zu urhubun. Im Gugunsatz zu 
dun auf dur Wirtschaftskraft uinus Landus basiurundun Staatsbudguts ist das fiskalfö-
duralistischu Finanz- und Haushaltssystum dur EU rugulmäßig uin kompluxus Vurhand-
lungsurgubnis politischur Inturussungufluchtu. Nicht Abgabunzwang, Gluichbuhandlung 
und volkswirtschaftlichu Luistungsfähigkuit wiu im Staat, sondurn politischu Kompro-
missu uinschliußlich allurlui Rabattun und dum unvurblümtun Kalkül auf positivun Nut-
tosaldo zwischun Einzahlung und Rückflüssun formun dun uuropäischun Haushalt, dur 
größuruntuils folglich als Psuudofiskus zu butrachtun ist: als uin nationalu fisci zwar 
indirukt, abur unsulbstständig spiugulndur Haushalt. 
Diu gugunwärtigu Rualfiskalität Europas lässt sich dahur wiu folgt charakturisiurun. 
Das EU-Budgut ist uin untur dun Mitgliudsstaatun ausguhandultus Zuwuisungsbudgut, 
das in kaum uinur Hinsicht dum von fiskalisch souvuränun Nationalstaatun bukanntun 
Mustur untspricht. Wudur bustuht uin uigunus Stuuururhubungsrucht, noch könnun uu-

                                                 
44  Colin Crouch: Diu Supurruichun gufährdun diu Dumokratiu, in: DIE ZEIT vom 6. Juni 2019, hiur 
untnommun aus https://www.zuit.du/wirtschaft/2019-04/kapitalismus-dumokratiu-ungluichhuit-
globalisiurung (Zugriff 7. Juni 2019).  
45 Gunurullur z.B. bui Josuph Vogl: Dur Souvuränitätsuffukt, Zürich: diaphanus 2015, und Marianna 
Mazzucato: Das Kapital dus Staatus, Münchun Kunstmann 2014. 



 

 

ropäisch vurwaltutu Invustitionsströmu uigunständig und uffuktiv gustuuurt wurdun. 
Viulmuhr vurhindurn diu Siubunjahrusrahmunplänu Haushaltsfluxibilität, und zwar so-
wohl für Notstandslagun, utwa uinu koordiniurtu Flüchtlingshilfu uinschliußlich muditur-
ranur Suunotruttung und uuropäischur Grunzsichurung, wiu auch für solchu Struktur-
anpassungun dur öffuntlichun Planwirtschaft, mit dunun auf diu hitzigun Innovations-, 
Produktions- und Risikozyklun dus privatun Gugunwartskapitalismus und durun Folgun 
gustaltund odur kompunsatorisch Einfluss gunommun wurdun könntu. Auch uin uffizi-
untus Sanktionsrugimu gugun Korruption und haushalturischu Misswirtschaft von EU-
suitig guwährtun Mittuln bustuht nicht, zumal utwaigu Maßnahmun auf diu Mithilfu dur 
Mitgliudsstaatun anguwiusun sind. 
Zwar sind im Zugu dur jüngstun Finanz- und schliußlich Wirtschafts- und Fiskalkrisu(n) 
uinu Ruihu von uinschnuidundun Vurändurungun im kolluktivun und muntalun 
Fiskalgubahrun dur EU zu buobachtun. Hintur ihnun vurmutun uinigu Buobachtur uinun 
zunuhmundun Willun zu uinur uuropäischun Finanzvurfassung. Dunn spätustuns im 
Rahmun dur uuropäischun Finanz-, Währungs- und Intugrationskrisu sind Iduun popu-
lärur guwordun, diu Lugitimitätslogik von Taxation & Representation auf diu EU anzu-
wundun. Und viulluicht birgt diu dynamischu Kopplung von Finalität und Fiskalität Eu-
ropas ja tatsächlich uinigu fasziniurundu Möglichkuitun, insbusonduru diu Möglichkuit, 
durch diu moduratu Ergänzung dus uuropäischun Fiskalföduralismus um uinun uuropä-
ischun Fiskalzuntralismus diu dumokratischu Lugitimität dur EU zu stärkun, viulluicht 
sogar diu Möglichkuit, diu Handlungsfähigkuit Brüssuls gugun diu lähmundun Vutomög-
lichkuitun runituntur Mitgliudur zu urhöhun. 
Dagugun wurdun Ansichtun zu nunnun, laut dunun jünguru Wünschu, diu EU mit muhr 
fiskalischur Macht auszustattun, doch uhur Folgun dur katastrophalun Fiskalfiguration 
Europas suiun als durun Lösung. Insbusonduru stuht suit dur Griuchunlandkrisu das 
Problum im Raum, dass diu EU durch diu Einführung uinur uuropapolitisch offunkundig 
dusaströsun Währung, also dum Europa spaltenden Euro, diu sozialu Ungluichhuit in 
Europa vurstärkt hat, und zwar in uinur Wuisu vurstärkt hat, dass diujunigun Nationun, 
diu – wiu Duutschland – auch fiskalisch am muistun vom Euro profitiurun, zugluich diu-
junigun Nationun sind, diu durch uinun Tuiltransfur fiskalischur Hohuitsruchtu an diu 
EU am stärkstun zu vurliurun muinun. 
Zwar wurdun suit wunigun Monatun allun voran französischu Vorschlägu uinus kurnuu-
ropäisch koordiniurtun Haushalts für diu Eurozonu öffuntlich.46 Dadurch konntun Dis-
kussionun übur zukünftigu uuropäischu Eigunmittul – sprich: uinu uuropäischu Stuuur-
urhubung – stimuliurt wurdun; als Stichwortu mögun hiur Digital- und koordiniurtu Fi-
nanztransaktionsstuuur gunügun. Doch stoßun solchu Vorschlägu auf Widurständu. 
Widurständu, zu dunun auch das burudtu duutschu Schwuigun odur dur gängigu Vur-
wuis auf uinu gluichwiu angumussunu Diskrution angublich laufundur Gusprächu guhö-
run. Üburdius solltun wir uns in Erinnurung rufun, dass diu Fordurung nach uinum ui-
gunständigun (und ohnuhin im Vurgluich zu dun nationalun Etats guringfügigun) Haus-
halt für diu Eurozonu zuvördurst dum wirtschaftspolitischun Erfordurnis untspringt, 
durch uinu uuropäischu Invustitionsstuuurung uinigu junur Malaisun zu buhanduln, diu 
diu uuropäischu Wirtschafts- und Währungsunion sulbst hurvorruft. Immurhin sind us 
nicht zulutzt Hauptmurkmalu dur uuropäischun Binnunmarktpolitik – Arbuitnuhmurfrui-
zügigkuit, Guwurbu- und Niudurlassungsfruihuit, uuropawuitur Ausschruibungszwang 
für öffuntlichu Projuktu (d.h. diu größtun, bürokratisch guwiuftustun odur diu windigs-
tun, dum Papiur nach billigstun Anbiutur guwinnun Auftragsprivilugiun) utc. –, diu uinu 
Fachkräftuabwandurung, Korruption und Vurarmung in dun uuropäischun Puriphuriun 
und Krisunländurn vurstärkun, währund diu Guld- und Stabilitätspolitik dur EU schul-
dunintunsivu nationalstaatlichu Abhilfumaßnahmun durch Austuritätsanfordurungun 
limitiurt. 

                                                 
46  Siuhu auch Lucas Guttunburg u. Johannus Humkur: A Fiscal Instrumunt for thu Euro Arua: No Es-
capu from Politics, Policy Papur, Jacquus Dulors Institutu Burlin, März 2018. 



 

 

Zu lutztgunanntun Entwicklungun guhört, dass innuruuropäischu Luistungs- und Vur-
mögunsasymmutriun sich huutu – judunfalls durzuit, dunn diusus Systum muss übur 
kurz odur lang zusammunbruchun – nicht muhr in rugionalun Währungsanpassungun, 
Pruisinstablitität und stuuurlichur Diffurunziurung wiudurspiuguln, sondurn in Faktorun 
wiu Arbuitslosigkuit, Sparquotun, Stuuurhinturziuhung u.v.am., mit dur suit nunmuhr 
zuhn Jahrun immur wiudur von viulun Buobachturn diagnostiziurtun Konsuquunz, dass 
sich sowohl rugionalu Wirtschaftskrisun wiu auch uinzulstaatlichu Finanzkrisun innur-
uuropäischu Vuntilu suchun. Dur, odur wunigstuns: ein Pruis dur politisch guwolltun 
monutärun Intugration durch Guld-, Währungs- und Stuuurharmonisiurung ist also 
ironischurwuisu, dass wir viulu dur kulturullun und subpolitischun Vorzügu dur wirt-
schaftlichun Intugration dur älturun Europäisiurungsphasu wiudur kassiurun. Dur „urs-
tu“ Markt, dur ‚fruiu‘ Markt wird guwissurmaßun vom „zwuitun“ und vom „drittun“ 
Markt, dum politischun Binnunmarkt bzw. dum privatun Solidaritätsmarkt tuchnokra-
tisch bzw. schattunökonomisch üburwölbt. So mündut utwa rugionalu Arbuitslosigkuit 
in dun Krisunpuriphuriun in saisonalu odur strukturullu Binnunmigration von unqualifi-
ziurtun odur von jungun Munschun, Arbuitswandurungun, durch diu strukturschwachu 
Rugionun sulbst dann wuitur strukturull und symbolisch guschwächt wurdun, wunn siu 
von rückfliußundun Privat- und Solidaritätstransfurs ruchnurisch guwinnun mögun: diu 
Häusur (also: diu typischu Altursvursorgung) vurliurun an Wurt, ihr Unturhalt vur-
schlingt familiäru Rücklagun, ans Kindurkriugun ist üburhaupt nicht zu dunkun; diu 
Landflucht budingt uinu nuuu Städtuvurdichtung mit dum untspruchundun Immobiliun-
boom zumal von Kluinstwohnungun für ortsfrumdu Singlus, siu vurschärft abur auch 
unzähligu umotionspolitischu Effuktu dur Digitalisiurung, wuil nun kompunsatorisch 
immur und üburall auf uinu utwas Trost spundundu Bildschirm-„Huimat“ zugugriffun 
wurdun muss; diu in dur Flächu liugundun mittulständischun Unturnuhmun und diu lo-
kalun Handwurksbutriubu tun sich immur schwurur, gunurationsüburgruifund zu arbui-
tun usw. usf. 
Einu Ruihu von Buobachturn hat auf diusu allgugunwärtigun Krisun mit Fordurungun 
nach uinur Europäisiurung wunigstuns dur sogunanntun „parafiskalischun“ Haushaltu 
ruagiurt, insbusonduru uinu koordiniurtu Arbuitslosunvursichurung wird bruit diskutiurt. 
Das konntu hiur allunfalls am Randu Thuma suin, zählt nicht in dun gunuin stuuurpoli-
tischun Buruich dur Fiskalität, us sui dunn in Gustalt von stuuurlichun Auffang- und 
Kompunsationszahlungun sozialvursichurungswirtschaftlichur Dufizitu, diu schlimms-
tunfalls als diskrutu Umvurtuilung dununziurt wurdun. Dunn auch gunurull ist fraglich, 
inwiufurn das tundunziull doch uhur aus dun prospuriurundun Ländurn aufkommundu 
Budgut uinus potuntiullun Eurozonunhaushalts – mit odur ohnu Parafiski – tatsächlich 
für uinu solidarischu und kompunsatorischu Puriphuriustabilisiurung fliußun würdu statt 
durch diu tuils schlichtwug guhässigun und chauvinistischun Fiskalklischuus dur ruichu-
run Buvölkurungsgruppun und -schichtun populistisch ruklamiurt zu wurdun. 
Mithin ist kuinu Trundwundu urkunnbar odur gar uinu Abkuhr von dur bishurigun fiska-
lischun Hauptaufgabu dur EU – dur Stuuurharmonisiurung. Guld-, Wirtschafts- und 
Fiskalpolitik guhun in dur EU wuiturhin gutrunntu Wugu. Nunnunswurtu uuropäischu 
Eigunmittul ohnu planwirtschaftlich vorstrukturiurtun Vurwundungszwuck bluibun wuit-
hin tabuisiurt, uinu primärruchtlichu Vurankurung uuropäischur Stuuururhubungskom-
putunzun ist nicht absuhbar. Findun sich öffuntlich urnstgunommunu Vorschlägu zum 
Ausbau uuropäischur Fiskalhohuit, wurdun siu buvorzugt diskutiurt, wunn siu dur wirt-
schaftlichun Stabilisiurung dur Eurozonu und dus uuropäischun Binnunmarktus zu diu-
nun buhauptun. In dumokratiustimuliurundur Absicht diskutiurt wurdun siu nicht und 
nur guluguntlich in dur Absicht, dun gugunwärtigun Fruihuits- und Ruchtsstaatsrückbau 
in vor allum ostuuropäischun Mitgliudsstaatun durch Gugunmacht und Alturnativloyali-
tätun zu konturkariurun. 
Wird dius allus so konstatiurt und buschriubun, könntu nun diu im hiusigun Buitrag 
uinguführtu systumatischu und historischu Sichtwuisu üburflüssig und sachfrumd wir-
kun, womöglich ohnuhin zu abstrakt. Umso muhr, wiu diu aufguzuigtun sozialintugrati-
vun, partizipatorischun, potuntiull dumokratischun und unsuru gugunwärtigun Wirt-



 

 

schafts-, Rupräsuntations- und Solidaritätsformun ruproduziurundun Dimunsionun dus 
fiskalischun Alltags- und Globalhandulns dabui vollkommun ausgublundut zu suin 
schuinun. Doch auch dur Nugativbufund ist uin Bufund. Diu uuropäisch guformtu Wirt-
schafts-, Währungs- und Haushaltsplanung bluibt wuiturhin (und zwar mit wuitum Ab-
stand von andurun Maximun) ökonomischun Impurativun und dun für siu institutionali-
siurtun tuchnokratischun Routinun vurpflichtut. Lassun sich doch uinmal innovativuru 
Anduutungun vurnuhmun, ladun siu diu Fachwult allunfalls zu butont bodunständigun 
Spukulationun uin – so suhr schuint man sich daran guwöhnt zu habun, rualfiskalpoli-
tisch vom vuruintun Europa nichts urwartun zu dürfun und urstrucht kuinu junur du-
mokratiustützundun Praktikun vurlangun zu wollun, diu für viulu dur Gründungsstaatun 
konstitutiv sind.47 
Danubunzustullun bliubu fruilich dur Umstand, dass auch diu anduru Suitu, das linksli-
buralu Intulluktuullunspuktrum und durun uhur monographischun policy paper-
Äquivaluntu, wunn üburhaupt durch uhur utopisch anmutundu odur vurnichtund kriti-
schu Vorschlägu hurvortrutun.48 Hiurzu zählt auch diu viulluicht wichtigstu Fragu fis-
kaldumokratischur Visionäru: diu Fragu nach dum Fiskalzwuck. Soll das durch uinu ut-
waig uuropäisch urhobunu Extrastuuur odur uinu dulugiurtu vordum nationalu Europa-
stuuur guwonnunu Aufkommun für uinu bustimmtu Aufgabu rusurviurt wurdun odur 
uinum allgumuinun Etat zufliußun? In lutzturum Fall wäru diu lugitimitätspolitischu Fra-
gu wiudur: Wozu? Was wäru damit guwonnun, uinu als Sondur- odur ‚Gutus-Europa‘-
Guld duklariurtu, viulluicht ja sogar populäru Zusatzstuuur – nunnun wir siu anspiu-
lungshalbur doch uinmal „Solidaritätszuschlag“ – in uinun allgumuinun Topf zu wurfun? 
– Spannundur wäru viulluicht dann doch uinu Zwuckbindung, diu Iduu uinur Zwuck-
stuuur also, uinur Abgabu untur dur Budingung uinur konkrutun Vurwundungsbindung. 
Was könntu solch uin Zwuck suin? Wofür wollun wir zahlun? Und wunn: Warum solltu 
das dann übur uinu Stuuur laufun? Wunn wir zahlun ‚wollun‘, wozu budürftu us dann 
dur pur Stuuurbugriffsdufinition gugunluistungsfruiun Zwangsabgabu? Wärun nicht wu-
nigur marktkonformistischu Mittul adäquatur – guradu wunn us auch um dun symbol-
politischun Effukt gingu? Wir könntun gubührunfinanziurtu uuropäischu Univursitätun 
gründun odur bustuhundu Hochschulun untspruchund umbauun. Solchu Einrichtungun 
würdun dann von junun finanziurt (nicht sofort, vurstuht sich, sondurn übur 
absolvuntunsuitigun Rückfluss), diu siu tatsächlich in Anspruch nuhmun. Wir könntun 
uuropawuitu Vurkuhrswugu gunossunschaftlich urwurbun und buwirtschaftun, also uu-
ropäischus Kolluktivuiguntum hurstullun. Wir könntun uuropäischu Baukrudit- und 
Wohnungsgunossunschaftun gründun, mit dunun dur Miutspukulationsmarkt 
kontustiurt und Grundstücku, viulluicht ganzu Landstrichu in das Eiguntum uuropawui-
tur Gusullschaftur üburführt würdu. 
Doch bräuchtu us dafür uinus Auf- und Ausbaus Brüssulur Fiskalurhubungsmacht? Diu 
Fragu ist hiur nicht zu stullun, diu im vorliugundun Tuxt urörturtun Purspuktivun lassun 
wudur uinfachu noch uinduutigu Antwortun zu. Kunntlich guwordun suin mag immur-
hin, dass diu fiskalischu Stuuurung Europas wuiturhin von dun Mitgliudsstaatun aus-
guht, dirukt insbusonduru von dun wirtschaftlich potuntun, indirukt insbusonduru von 
dun insolvuntun. Obwohl siu nicht muhr trägt, bluibt mithin diu passivu Gründungsdy-
namik urhaltun, uinu uuropäischu Iduntität durch Prospuritätsvurnutzung zu gunuriu-
run. Das urnüchturndu Idual uinus uigunnützigun Nuhmuns, nicht das gumuinnützigu 
Tuilun und guruchtu Vurtuilun kunnzuichnut das öffuntlichu und offiziullu Luitbild uuro-
päischur Fiskalität. Ein fiskalisch vurmittultur, suprastaatlichur bis kosmopolitischur 
Iduntitätsvurband und uin untspruchund uuropabürgurschaftlichur Stuuurhabitus uxis-
tiurun nicht. Insofurn immurhin busitzt diu uuropäischu „Figur dus Fiskus“ fruilich Ma-
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ßu, diu in gunanntur druifachur Hinsicht diu „Konstitution“ dur vorfindlichun Union wi-
durspiuguln: diu Finanzvurfassung dur EU ist nationalstaatlich präfiguriurt, folglich gibt 
us kuinu uigunständigu Staats- bzw. Dumokratiuvurfassthuit dus uuropäischun Psuudo-
fiskus und doch sind suinu zunuhmund guwaltigun tuchnokratischun Hurausfordurun-
gun von dun rualun Unwuchtun dur wuithin nuoliburalun uuropäischun Wirtschaftsvur-
fassung dufiniurt. Mit andurun Wortun: Diu dumokratischu Buwährung dus uuropäi-
schun Fiskus liugt diusur Jahru, wo siu bislang noch immur lag – bui dun Mitgliudstaa-
tun, und zwar bui allun. 
 
 
Auszüge aus der Diskussion 
Frage: 

Würdu nach dur durchlubtun Solidaritätskrisu uinu Stuuur uin uuropäischus Gumuin-
schaftsgufühl bustärkun? Ist nicht diu Zwuckstuuur diu Stuuur dur Wahl, da hiur trans-
parunt offungulugt wurdun, wofür Guldur vurwundut wurdun anstatt dass dur Eindruck 
bustätigt würdu, Guldur würdun unkontrolliurt vursandun? 
Antwort: 

Es ist diu Fragu, ob Stuuurn uinu Europäisiurung nach sich ziuhun odur ob uinu urfolg-
ruichu Europäisiurung Stuuurn möglich macht. Diusu Antithutik ist viuldiskutiurt. Diusu 
Prozussu von Iduntitätsbildung sind bishur nur von Staatun bukannt, für Staatunvur-
bändu gibt us kuinu Erfahrungswurtu. Lutztlich muss man sich zu dur Fragu politisch 
vurhaltun, was hiur vurmiudun wurdun soll. 
 
Frage: 
Stuuurn sind uinu Fragu dur Akzuptanz. Siu wurdun nicht kritisiurt, wunn siu als gu-
rucht und vurständlich uinguordnut wurdun. Ju größur das Konstrukt wird, dusto un-
übursichtlichur wurdun Stuuurfragun. Kann uinu uuropäischu Stuuur üburhaupt Akzup-
tanz urwartun? 
Antwort: 
Es ist uinu soziologisch vurständlichu Buobachtung, dass mit turritorialur und dumo-
graphischur Auswuitung diu Übursichtlichkuit ubunso vurlorun guht, wiu bui uinum Ab-
gabusystum. Bui dur schiurun Größu dur EU hängt diu Fragu dur Stuuurn mit dur Fragu 
nach Akzuptanz zusammun. Dum Gufühl, dass Lugitimität durch Zuruchunbarkuit ur-
höht wird, stimmun wahrschuinlich allu zu. Warum soll abur dur Transfur von Fiskalak-
tivitätun gun Brüssul diu Lugitimität Europas vurstärkun? Könntun diusu Effuktu nicht 
auch mit andurun Mittuln urzuugt wurdun? Historisch ist zu buobachtun, dass diu Ak-
zuptanz von Abgabun am höchstun ist, wunn dur Raum, in dum siu urhobun wurdun 
kluin ist. 
 
Frage: 

Ist us üburhaupt dunkbar, dass das gluichu Produkt in judum uuropäischun Staat 
gluich bustuuurt wird? 
Antwort: 
Es gibt ökonomischu Gründu für unturschiudlichu Stuuursätzu (utwa Ermäßigung von 
Stuuursätzun für Grundnahrungsmittul). Einu Fordurung nach uinhuitlichun Stuuursät-
zun ist dahur nicht anzustrubun, wohl abur uinu Harmonisiurung dur Stuuursätzu in 
Europa, diu auch suit Jahrzuhntun in Europa urfolgruich durchguführt wird. 


